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König , mit all ihren Kräften die Sympathieen des Volkes
zuzuwenden . Sie waltet ihres schweren Amtes mir ebenso
viel Geist wie Takt , aber das Volk in seiner Gesammtheit
ist zu apathisch und politisch indifferent , um sie zu verstehen ,
und großen , rücksichtslose Energie erfordernden Aufgaben
ist sie als Weib nicht gewachsen . Dabei hat sie , obgleich
der Hof in den engsten Beziehungen zum Vatikan steht , als
nicht zu unterschätzenden Faktor einen großen Theil der
Geistlichkeit , zumal der niederen , gegen sich , der trotz aller
päpstlichen Ermahnungen nach wie vor für den Carlismus
thätig ist . Für diese Fanatiker , den unteren Klerus und
die religiösen Orden , die mit dem Volke leben und seine

wirklichung der Pläne des Prätendenten nicht günstiger
gedacht werden kann , und dieser müßte nicht der Mann
sein , als den ihn uns seine ganze politische Laufbahn gezeigt
hat , um nicht die Gelegenheit bis in ihre äußersten
Konsequenzen auszunutzen . Aber angenommen , es sei ihm
heute noch wirklich Ernst mit seiner Versprechung , würde
er wohl der Lockung widerstehen , wenn seine Anhänger —

plus royals que le roi — die Fahne der Empörung ent¬
falteten und ihn herbeiriefen , um an ihre Spitze zu treten ?

Düstere Gewitterwolken ziehen sich über Spanien zu¬
sammen ; wird sich das Wetter dabei beruhigen , daß es der
kolonialen Macht des alten Reiches Karls V . , in welchem

Leidenschaften theilen , bleibt auch der Befehl der Oberen
trotz aller scheinbaren Unterwürfigkeit ein todter Buchstabe .

Ueber die Entschließungen Don Carlos selbst herrscht
noch Ungewißheit , denn sein Bevollmächtigter , der Marquis

die Sonne nicht unterging ,
den Todesstoß versetzt und
dem Mutterlande schier un¬

erschwingliche pekuniäre Opfer
auferlegt , gegen welche die

bisherigen Kinderspiel waren ?
Oder wird die Windsbraut ,
was wahrscheinlicher ist , ver¬
heerend durch das Land

brausen , alles Bestehende ver¬
nichten und die Nation an den
Rand des Verderbens führen ,
vielleicht dem Untergange
weihen ? Noch herrscht die
Stille vor dem Sturme ; viel¬

leicht gelingt es in zwölfter
Stunde , den rechten Mann an
den rechten Ort zu stellen , um
mit eiserner Hand das Staats¬

schiff durch die schlimmsten
Klippen zu lenken . Aber die

Heimath des Cid Campeador
ist arm an Männern geworden !

D - n Carlos .

v . Cerralbo , legt sich sogar den Hänptern der Partei gegen¬
über strengste Zurückhaltung auf , und er selbst hat zwar
bei Beginn des Krieges erklärt , er werde unter den jetzigen
Verhältniffen als treuer Sohn seines Vaterlandes es für
eine Ehrenpflicht betrachten , seine Ansprüche hintanzustellen
und die Schwierigkeiten der Lage nicht durch sein
Auftreten vergrößern . Aber der Begriff der gegen¬
wärtigen Verhältnisse ist dehnbar , und ein doch wohl
angesichts der enormen Hülfsquellen der Union als sicher
vorauszusagendes schließliches Fiasko der spanischen Macht
schafft eine Aenderung der Situation , wie sie für eine Ver¬

( Nachdruck verboten .)

Spanien .

( Von unserem Madrider Korrespondenten .)

Madrid , 6 . Juli .
Liquidation einer Vergangenheit voll großer Errungen¬

schaften und noch größeren Fehlern , in einen Krieg ver¬
wickelt , der bei längerer Dauer den finanziellen Ruin des
Landes besiegeln muß , und dabei dem drohenden Gespenst
eines Bürgerkrieges gegenüber ,
das ist heute mit kurzen Worten
die wahrlich nicht beneidens -

werthe Situation Spaniens .
Seit den ersten Dezennien
unseresJahrhunderts , von dem

Tage an , wo Ferdinand VII .
nach Aufhebung des bis dahin
in Spanien herrschenden
salischen Gesetzes im Jahre
1833 die Augen geschloffen ,
hat der Carlismus keine

paffende Gelegenheit vorüber¬

gehen lassen , um aktiv in den

Lauf der Dinge einzugreifen ,
sobald die Verwirrung einen

gewissen Höhepunkt erreicht
hat und einen Erfolg als

möglich erscheinen läßt . Das
aber ist heute mehr als je der
Fall . Mit der traurigen Erb¬
schaft all der politischen Er¬

schütterungen belastet , mit zer¬
rütteten Finanzen und einer

Negierung ohne Macht und
Autorität steht das Land der

schweren Aufgabe gegenüber ,
neben dem Kampfe gegen den

äußeren Feind vielleicht schon
in nächster Zukunft noch den
weit schrecklicheren gegen diesen
inneren aufzunehmen . Denn

daß es in den Reihen der

Carlisten schon lange gährt ,
daß sie nur noch auf den

äußeren Anstoß warten , um
die Fahne der Empörung zu
entfalten , darüber ist sich hier
alle Welt klar , auch in den

Kreisen der Regierung . „ Die Carlisten bereiten sich nicht
zum Losschlagen vor,

"
äußerte sich neulich Sagasta , „ sondern sie

sind schon darauf vorbereitet und warten nur den Augen¬
blick einer größeren Ruhestörung , einen falschen Schritt der
Regierung , der eine Bewegung des Unwillens hervorruft , ab ,
um sich als die alleinigen Retter der nationalen Ehre an¬
zubieten "

. Und so ist es in der That , davon zeugen die
leidenschaftlichen Artikel der carlistischen Presse , davon zeugen
die Meldungen aus Hendaye , dein alten Refugium der
Partisane des Prätendenten auf französischem Grenzgebiete ,
wo schon jetzt zweifelhafte Elemente zusammenströmen , um
im Moment des Aufloderns der Empörung sofort im Lande
zu sein und in den baskischen Provinzen , die durch das
Versprechen der Wiederherstellung der allen „ Fueros “

, der
Sonderfreiheiten , geködert sind , Don Carlos auf den
Schild zu erheben . Welch ein beachtenswerther Faktor im
inneren politischen Leben des Landes schon jetzt der Carlis¬
mus ist , das zeigt zur Genüge der Umstand , daß er über
mehr als 30 einflußreiche Preßorgane verfügt , daß über
100 politische Klubs und etwa 1100 Lokal - Comites , denen
zahlreiche Senatoren und Deputirte angehören , für ihn agi -
tiren . Er ist also keineswegs eine nur von außen her
wirkende Kraft , sondern eine starke Partei , die angesichts
der Zerfahrenheit ihrer Gegner immer mehr an Bedeutung
gewinnen muß , jemehr die Zeitereignisse auf eine einheitliche
Gesammtpolitik hindrängen .

Und was steht ihr gegenüber ? Liberale und Konservative
sind zwar für den Augenblick vereint zur Bekämpfung des
äußeren Feindes , aber die innere Kluft zwischen ihnen ist
geblieben , und wer weiß , wie lange die schwachen Bande
halten werden . Beide Parteien stehen natürlich zur jetzigen
Dynastie . Was die Republikaner betrifft , so müßten sie ,
wollten sie logisch sein , sich gegen den Prätendenten stellen .
Aber schon einmal , im Jahre 1873 , fand der Carlismus
nach dem Satze : les extremes se touchent bei den sozialistischen
Elementen Unterstützung , wenigstens insofern , als diese in der
Absicht , die Republik zu ctabliren , auf eigene Hand Auf¬
stände inscenirten und im Trüben zu fischen gedachten .
Vielleicht würde sich nunmehr dasselbe Spiel wiederholen .
In der Mitte dieser heterogenen Elemente lavirt die Reina
Regente Maria Christina und sucht ihrem Sohne , dem jungen

Zrrr Schlacht von Santlago de Cirba .
Unsere beistehende Karte giebt die Stellung der amerikanischen

Truppen und der Insurgenten bei Santiago de Cuba wieder , welches
nun auf der Landseite ganz eingeschlosten und auf der Seefeste durch
die Schiffe der Amerikaner blockirt ist . Die Operationen zu Lande
leitet General Shafter , dessen Hauptquartier sich in Sevilla befindet .
Der rechte Flügel der amerikanischen Truppen wird von der Division
des Generals Lawton gebildet ' und erstreckt sich nördlich bis El
Caney , welches von den Insurgenten unter Calixto Garcia besetzt
ist . Die Vorhut des rechten Flügels hat bereits den Vorort von
Santiago , Cabano , eingenommen . Den linken Flügel bildet die
Division des General Kent , südlich über Peluca bis an die Küste
hin . Nördlich von Sevilla , am rechten User des Flusses Guama ,
auf den dort befindlichen Höbenzügcn ist die aus 4 Batterieen
Gatliugmitrailleusc » und Dynamitkanonen bestehende amerikanische
Artillerie postirt . Außer Peluca und Sevilla befinde » sich
auch die Orte San Juan und Santa Anna im Besitz
der Amerikaner . Die Insurgenten haben außer El Caney
noch den Ort Caimanes unweit Santiago auf der west¬
lichen Seite der Bucht und die Orte Mazamorra und Cabrcra
besetzt , auch haben sie eine dominirende Stellung auf einem Hügel
westlich der Bai de Cayuma inne . Auch die Amerikaner haben
ein kleineres Detachement in Cabrera . Die Spaiiier halten zur Zeit
noch alle Befestigungen von Santiago de Cuba besetzt ; es find dies
außer einer Anzahl Batterieen , die sämmtlich in der Karte ein¬
getragen sind , La Socopa , Fort Morro , Fort Catalina und Estrella .
ferner halten die Spanier die provisorischen Befestigungsanlagen
an der Stadtgrenze besetzt . Dieselben bestehen ans einfachen Erd -
schanzcn , Laufgräben und Wällen , und werden dem Geschützfeuer der
Amerikaner kaum Widerstand leisten können . Das Geschwader deS
Admirals Cervera , da » hier noch al » im Hasen liegend gezeichnet iff ,
bat inzwischen aufgehört zu existiren und wurde . der amerikanischen
Nation als Geschenk "

dargebracht . — Unsere Karte giebt unseren
Lesern ein vorzügliches Mittel an die Hand , den weiteren Verlauf
der Kämpfe um Santiaco de Cuba zu verfolgen , da in derselben
alle Ortschaften , die hierbei genannt werdrn können , sowie di «
amerikanischen Truppenstellungen und die der Jnsuraeutew ferner
die spanischen Forts und Batterieen eingetragen find .

Der spanische Kronprätendent
Don Carlos , dessen Bilduiß wir
heute unseren Lesern vorführe » ,
hat im Lause des unglücklichen
Krieges , den Spanien gegenwärtig
mit einem übermächtigen Gegner
führt , durch die Kundgebungen ,
die er erließ , wiederholt die Auf¬
merksamkeit auf sich gezogen . Die
Drohung insbesondere , die er aus -
sprach , daß er , wenn die gegen¬
wärtige Regierung eine unrühm¬
liche Nachgiebigkeit zeige , z» ihrem
Sturz hcrbeieilcn werde , hat viel¬
leicht viel dazu beigetrage » , daß
Sagasta bis jetzt jede Vermittlung
von sich gewiesen hat . Schon
einmal hat Don Carlos , der 1848
geboren ist , also jetzt 50 Jahre

zählt , gezeigt , daß er kein Bedenken trägt , auch aus dem Wege de »
Bürgerkrieges seine vermeintlichen Ansprüche auf den Thron durch -
znsetzcn . Von 1872 bis 1876 wurde damals für ihn gekämpft — er selbst
war allerdings mit weiser Vorsicht stets daraus bedacht , sich in sicherer
Entfernung zu halten — , und erst als Alfons XII . , der Sohn der
vertriebene » Isabella , auf den Königsthron von Spanien berufen
worden war , gelang es , den Prätendenten mehr und mehr zuriick -
zudrängeu , sodaß er schließlich sich genöthigt sah , seine Truppen ihre »
Eides zu entbinden und auf französischen Boden iiberzutreten . I »
den Wirren , denen Spanien , vom Krieg bis aufs Aeußerste geschwächt
und durch innere Parteiung zerrißen , allem Anschein nach entgegengeht ,
hofft er jedenfalls erfolgreicher zu sein , als damals .
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Angesicht » der jetzt im vollen Gange befindlichen Angriffe auf
die Stadt Santiago de Cuba , welche den Brennpunkt der kriege¬
rischen Operationen in Wcstindien bildet , bietet unser beiftehendc »
Bild des spanischen Generals LinareS , welcher den Oberbefebl über
die dort stationirten Landtrnppen führt und in der jüngsten Schlacht
verwundet wurde , ohne daß er sein Kommando niederlegte , ganz be¬

sonderes Interesse . Auf den Ausgang de» Kampfes darf man sehr
gespannt sein . Da von Manzanillo im Westen und Holgnin im

Gr »»eralKinares,drrVerth « idlo « rvon Santiago d < Enda .

Norden von Santiago de Cuba Verstärkniige » für die heldenmüthige
Besatzung der Stadt heranrücken , so bieten die Amerikaner Alle »

auf , um vor Eintreffen derselben die Stadt in Besitz zu nehmen .
General Linare » aber hat nun Gelegenheit , seine Feldherrngabe im

Kamps mit den amerikanischen Truppen , die von den Insurgenten
bedeutend unterstützt werden , zu erweisen .

* * *

hd . Madrid , 7 . Juli . Die Minister beschloffen , weitere Nach¬
richten über die Kämpfe bei Santiago abzuwarten , ehe sie Beschlüsse
wegen Friedensverhandlungen fassen .

wb . London , 8 . Juli . Da « „ Ncntersche Büreau " meldet ans
Manila vom 30 . Juni : Die Ausständischen bringen 60 Geschütze
gegen Manila auf . — General Movet ist nicht , wie gemeldet , ge¬
fangen genommen , sondern entkam auf einem Kanoe au » Macabebe
mit seiner Frau und der Familie Augustins .

wb . Madrid , 8 . Juli . Amtlich wird bestätigt , daß das Kabel
von Santiago durchschnitten ist .

wb . Kry Mrft , 7 . Juli . Der spanische Sdiooner „ Gallito "

ist mit Borräthen aus der Höhe von Isla de Pinos von dem
Kanoneuboot „ Eagli

"
gcnomnieu worden .

wb . N *w Bork , 7 . Juli . Nach einer Depesche an das

. Evening Telegram " au » Shafters Hauptquartier vom 6 . ds . soll
das Gefecht am 7 . ds . Mittags ausgenommen werden . Die Spitzen
beider Heere stehen kaum 200 Mrds auseinander .

New - Norlr , 7 . Juli . Die strategische Kommission beschloß ,
nicht sofort einen Sturm aus Santiago anzuorduen , sondern ab¬

zuwarten , ob nicht der Hunger die Stadt zur Uebergabe treibe .
Inzwischen sollen sofort vier Battericeu Artillerie dorthin abgehen .

Madrid , 7 . Juli . Die Regierung erhielt heute früh eine
Kabelnachricht aus Havana von Bianco , wonach in der Seeschlacht
bei Santiago 600 Spanier umgekommen sind , darunter der Schiffs¬
kapitän Fernando Billamil , der Generalstabschef , Kommandant der

. Maria Theresa "
, Viktor Conca » und der Kommandant der

. Vizcaya "
, Antonio Marie Eulate . lieber 1000 Spanier wurden

gefangen . Die Amerikaner respektirten die Waffen der Gefangenen .

Einem Berichte der „ Daily Mail " über die Zerstörung der
spanischen Flotte bei Santiago sind solgende , die von uns bereits
wiedergegebene Darstellung der „ Herald

" ergänzende und aus -

schmückende Einzelheiten entnommen : „ Der Heroismus der Spanier
erntete gerechtes Lob . Wieder und wieder löschten sie das Feuer
unter dem schrecklichsten Kugelregen , immer wieder bemannten sie
ihre Kanonen . Sie hatten reichlich Munition , feuerten mit großer
Schnelligkeit , aber zielten jämmerlich schlecht . Nicht eine Kugel traf
die amerikanischen Schiffe , während dagegen beinahe jede amerika¬
nische Kugel ihr Ziel erreichte . Cervera stand während dieses
tödtlicheu Kampfes auf der Brücke der „ Teresa " und blickte dem
Grauatenhagel entgegen . Er zeigte unerschütterliche » Muth und schien
um Tod zu beten . Um ihn herum platzten die Granaten , wieder
und wieder wurde er in Rauch gehüllt , aber als der Rauch ver¬
schwand , stand er noch ruhig und herausfordernd da . Je länger
der Kamps dauerte , um so wüthender wurde er . Allmählich griffen
alle amerikanischen Schiffe , auch die Depeschen -Boote , in denselben
ein Es war keines zu klein und zu schwach , um nicht noch den
letzten Angriff auf Cervera mit zu wagen . Diese Pygmäen gaben
dem Ganze » etwas Lächerliche » , wie sie die Riesen angriffen und
durch ihren Eifer die eigene Partei behinderten . Zuletzt sah man
nichts mehr als dichte Rauchwolken und Flammen , nichts hörte man ,
als den Donner der Kanonen , und nichts fühlte man , als die fort¬
währende Erschütterung des Schießens . Das Krachen und der Donner ,
der Rauch und die Flammen bildeten den Hintergrund der Vernichtung
des spanischen Geschwaders . Fünsundvierzig Minuten lang dauerte das
furchtbare Kanonen - Duell . Das spanische Feuer ließ allmählich
»ach , die Schnelligkeit der spanischen Schiffe wurde geringer , es
wurde klar , daß sie furchtbar gelitten hatten . Wie die Schiffe von
Zeit zu Zeit sichtbar wurden , sah man , daß sie fast bis zur
Unkenntlichkeit zerschoffen und ihre Kanonen von den Lafetten ge¬
worfen waren . In der Mitte der Schiffe konnte man Dampf ans »
steigen sehen , sobald der Rauch sich verzog ; das zeigte an , daß die
Kesiel beschädigt waren . Uebergabe oder vollständige Zerstörung
war nun unvermeidlich . Ein Schiff nach dem anderen hörte zu
schießen auf , und , von geplatzten Granaten in Brand gesteckt ,
dampfte » sie der Küste zn , während die Amerikaner ihnen mit ver¬
nichtendem Feuer folgten ."

hd . London , 8 . Juli . Wie au » Manila gemeldet wird ,
stürmten die Aufständischen Santa Cruz und Tordo . Caloocan , das
ihnen von den Spaniern abgenommen worbe » war , haben die Auf¬
ständische » wieder zurückerobert .

wb . Washington , 7 . Juli . Mac Kinley uuterzeichirete die
Resolution , betreffend Annexion Hawaiis . — Eine Depesche des
Admirals Dewey vom 4 . d . M . besagt , die amerikanischen Truppen
landen in Cavite . Die kriegerische Thätigkeit der Aufständischen
dauert fort . Aguiualdo proklamirte selbst die revolutionäre Republik .

hd . Washington , 8 . Juli . Commodore Watson verläßt
Santiago am Montag mit einem Geschwader , um die spanischen
Häfen anzugreifen . General MileS bricht nach Santiago auf , um
einen direkten Einfall auf Portorieo zu unternehmen . Die Militär¬
behörden ' bcrictheii mit Mac Kinley , ob es dem Admiral Sampson
zu erlauben sei , in den Hasen von Santiago einzudringen und mit
General Shaster gemeinsam das Bombardement zu eröffnen . Da »
Staatsdeparrement empfing den Bericht von einem auswärtigen Ver¬
treter , welcher erftäne , daß Spanien wahrscheinlich in dieser Woche
um Frieden nachsuchen werde , sowie daß Martinez Campos sofort
zum Ministerpräsidenten werde ernannt werde » .

Madrid , 7 . Juli . Cervera » Geschwader hatte 100 Millionen
Peseta » gekostet . — 18,000 Mann Verstärkungen find aus Havana
stach Santiago abgegaugen .

hd . Madrid , 8 . Juli . Die Königin - Regeiitin berief mehrere
politisch bedeutsame Männer zu sich , um mit ihnen über die augen¬
blickliche Lage zu berathen . In gut unterrichteten Kreisen versichert
man , es sei beschloffen worden , ein militärisches Kabinett unter
Leitung von Martinez Campos an Stelle Sagastas zu fetzen . Die
Regentin ist auf schlimme Nachrichten aus Santiago gefaßt und es
ist , um die Gärung der Volksbewegung beim ersten Ausbruch zu er¬
sticken , die Bildung eines Militärkabinetts vorgesehen .

hd . Nrw - Uork , 8 . Juli . Ein hiesiges Blatt meldet aus
Madrid , daß man die Privatgcmächer der Königin - Regentin in
die Lust zu sprenge » versucht habe . Mehrere Personell wurden
deshalb verhaftet .

Deutsches Keich .

Krrlin , 8 . Juli . Der Kaiser 6at in den letzte » Tagen die
Gesetzentwürfe , betr . die Besoldung der evangelischen lind katholische »
Pfarrer , unterzeichnet . Wie die „ Post " meldet , wurde aus diesem
Anlaß dem Kultusinillifter das Großkreuz des Rothen Adlerordens
mit Eichenlaub verliehen und ihm die Verleihung mit einem Hand¬
schreiben bekannt gegeben , welches die langjährigen Berdieilste des
Ministers um Staat und Kirche in ehrender Weife hervorhebt .

Wie die „Nat .-Ztg .
" erfährt , ist der erste Gesetzentwurf zu einer

Revision des Urheberrechts bereits im Neichsjustizamt ausgearbeitet
und dürfte in kurzer Zeit einigen Sitteraten und anderen Sach¬
verständigen vorgelegt werden .

* Di » Krsetzung des Grzstuhle » Freiburg und des
Kislhumo Fulda » Vor einiger Zeit war die Nachricht auf »

getaucht , daß der gegenwärtige Abt des Benediktinerklosters Maria -
Laach in erster Linie zum Bischof von Fulda anserfehen fei . Hierzu
wird nun den „ Münch . N . N .

" gefdjriebeu : „ Nicht zum Bischof von
Fulda , soiidern zum Erzbischöfe von Freiburg ist der Abt von Maria -
Laach bestimmt . Wa » die Neubesetzung de » Fuldaer BifchofstuhlS
betrifft , so gestaltet sie sich recht schwierig . Der derzeitige Bisthums -

verweser Engel ist bereits über 70 Jahre alt , der Domdechant D .
Braun lehnt eine Wahl ab und zwei Domkapitulare sind sehr leidend .
Da ans der Kuratgeistlichkeit keine geeignete Person vorgeschlagen ist ,
so hat die meiste Aussicht gewählt zu werden der Domkapitular
Dr . Armhold , ein im besten Mannesalter stehender , gelehrter und
dabei sehr wohlwollender und gerecht denkeilder Priester von an¬
genehmen Umgangsformell . Mit diefem würden Regierung , Kurat¬
geistlichkeit und Diözesanen durchaus zufrieden fein können . "

Ausland .
* Nester » eich - Ungar » . Au » Einzelheiten des gegen Kais er

Franz Josef geplanten Komplotts geht hervor , daß es
nicht ernst war und kaum jemals auSgeführt werden konnte . Zwei
Angeklagte gestailde » , daß die Dynamitbombe an eine Stelle hin -

gelegt wurde , wo der König niemals vorbeikommt . Die strengstens
geführte Untersuchung ergab nichts Verdächtiges .

* Frankreich . Gleichzeitig mit einem aus Odde datirteu

Telegramm de » deutschen Kaisers traf eine Kondolenz - Depesche des

russischen Botschafter Urufoff ein , welcher vorläufig in feinem
eigenen Name » die Theilnahme ganz Rußland » an dem Unglück der

„ La Bourgogne " ausdrückte . — Der Abgeordnete Castelli » iuler -

pellirte gestern Nachmittag in der Kammer die Negierung in der

Dreyfus - Angelegenheit und sagte , wenn die Regierung nicht ge¬
nügend Gesetze habe , um gegen die Freunde DreyfuS auszntreten ,
so solle sie ein solches Gesetz der Kammer vorlegen , die Kammer
werde dasselbe ohne Weiteres annedmen . Das Volk erwarte eine
formelle Erklärung . Der Kriegsminister erwiderte : Die Armee ist
stark genug , als daß sie sich hinter Sondergesetzen verberge . Das
Land wartet auf eine Erklärung , hier ist sie . Die Regierung
bat die abfoInteGewißhcit von der S chuld Dreyfus !

(Aiihaltender Beifall auf allen Bänken .) Hätte die Regierung nicht
diese Gewißheit , so würde sie nicht einen Augenblick einen Un¬

schuldigen im Kerker schmachten laffen . Der Kriegsminister erklärte
weiter , daß morgen das Disziplinarverfahren gegen Esterhazy ein¬

geleitet werde . ( Anhaltender Beifall .) Die Kammer beschloß
einstimmig , die Rede CavaignacS anznschlageu . Cartelin zog
seine Interpellation zurück . — AnS den Schriftstücken , ivelche
Cavaignac vorlas , besonders aus dem Briefe des (Senerals

Gause , geht hervor , daß Dreysus im Augenblick feiner Degradation

zu Lebrun - Renault sagte , er lieferte keine Originale , sondern Kopie » .
ES handelte sich nicht um Papiere von Werth , und er lieferte sie
nur , » m wichtigere zu erhalte » . Diese Worte wurde » nicht nur von
Lebruu -Reuault , sonder » auch von dem heute verstorbene » Kapitän
Patelle gehört . Cavaignac verlas 2 Briese , welche von Persönlich¬
keiten gewechselt wurden , deren Name » der Minister nicht angab .
In einem der Briefe heißt eS : Ich bedauere , daß ich Sie nicht vor
meiner Abreise sah . Beifolgend erhalten Sie zwei Pläne von ( folgt
der Name eines befestigten Platzes , den der Minister nicht angab ) ,
welche die Kanaille mir für Sie gab . Cavaignac sagte , er könne

umso freier sprechen , als nichts in feinen Worte » liege , was
eine auswärtige Negierung in die Sache hiueinziehe . — Die Ent¬
scheidung in dem Prozeß der Schreibsachverstäudigeu gegen Zola ist
auf nächste » Samstag festgesetzt .

* Großbritannien . Unser Londoner » - Korrespondent schreibt
uns : Ein Streik ganz eigener Art ist in dem hiesigen Hciupt -

telegraphenbüreau in Saint - Martiii - le - Grand ausgebrochen , unter
dem allerdings das Privatpudlikuni nicht leidet , der dafür aber den

Generalpostmeister , den Herzog von Norfolk , in nicht geringe Ver¬

legenheit versetzt . Seit derselbe an die Spitze des PostwesenS ge¬
treten , hat er sich durch seinen reformatorischen Eifer ausgezeichnet ,
der sich nur leider auf sehr eigenthümliche Dinge erstreckte . So
befretitte er , daß alle Damen , die Anstellung im Post - uudLelegraphen -

dienst erstrebte » , eine vorgeschriebene stattliche Höhe haben müßten ,
ja ging bann noch einen Schritt weiter , indem er sich um ihre
nnb ihrer männlichen Kollegen leidliche Nahrung bekümmerte . Da
e» nämlich den 3000 Angestellten unterlagt ist , so lange ihr Dienst
dauert , die BüreanS zu verlassen , dieselben aber doch essen wollten ,
war ein Küchendepartement eingerichtet worden , dem ein Comits ,
das aus den Beamten und Beamtinnen gewählt wurde , vorstaitd .
Dasselbe bestimmte das Menu , bezahlte die Lieseranten , die Dienst¬
boten io . Nun sand aber der hohe Chef , daß sie sich durch diese
Aufgabe zn fehl iu Anspruch nehmen ließe » und darüber ihre eigent¬
lichen Pflichten veruachlüssigteli ; et fetzte bas Comitö also ab und
die Besorgung der Wahlzeiten wurde einem Restaurateur übergeben ,
dem gegenüber die Telegrapdenverwaltung die Verpflichtung ein¬
ging , daß ihm täglich 3000 Luncheons resp . Diuner » abgenommen
werden würden . Anfänglich ging Alles gut , nach und nach
behauptete » aber die Beamten , daß das Esten sehr schlecht
werde , und als Reklamationen nicht halsen , beschloffen
sie in den Ausstand zu treten . Eines schönen Tages erschienen sie
in de » BüreanS , jeder und jede mit einet Tasche in der Hand , in
welcher sich Speisen und Biet für die Mahlzeit befanden , der Speise -

faal blieb leer und die 1500 feruirten Luncheons unangerührt . Am
Abend zur Dinnerzeit wiederholte sich dasselbe Schauspiel . Der
General -Postmeister befindet sich in einem großen Dilemma , dem
Restaurateur gegenüber ist er verpflichtet , aber er kann die An¬

gestellten natürlich nicht zwingen , bei diesem zu speisen , noch
darf er ihnen verbieten , sich das Esten mitzubringen . Man

ist auf die Lösung dieses eigenthümlichen Konflikts , dem , wie ja fo
häufig , eine Magenfrage zu Grunde liegt , gespannt .

* Egypten . 81n » Kairo , 1 . Juli , wird rin » geschrieben :
An die Steift des Kaisers Wilhelm nach Jerusalem knüpft man hier
allerlei Kombinationen . Nicht allein , daß man erwartet , er werde
bei dieser Gelegenheit auch Egypten einen Besuch abftatteu , sondern
man hält auch eine präzise Stellungnahme Deutschlands und damit
de » Dreibundes in der egyptischen Frage in den Bereich bet Wahr¬
scheinlichkeit gerückt . Daß da » deutsche Reich nach bet Entwickelung
bet Dinge in Ostasien ein lebhaftere » Interesse an den politischen
Verhältnisten in Egypten besitzt , als bisher , ist ja nicht
zu verkennen , zumal , wen » man erwägt , welche Schwierig¬
keiten gegebenen Fall » einmal deutschen Schiffen bei bet
Durchfahrt durch den Suezkanal bereitet werden können ,
Schwierigkeiten , wie sie dieser Tage da » spanische Geschwader zu

überwinden hatte . Anderseits hält man e» wiederum kaum für
wahrscheinlich , daß Deutschland au » seiner bisherigen Reserve hervor¬
trete , da e» sich dadurch unstreitig eines guten Trumpfe » England
gegenüber begeben würde . Letzteres hat wieder einmal einen kleinen

Echec erlitten , indem es de » Plan , die Sudanbahn an eine englische
Gesellschaft unter Cecil Rhodes zu verkaufen , infolge de » Wider¬

standes der Pforte und de » Kbedives selbst aiifgebcn mußte . Da »
vollständig unter britischem Einfluß stehende Ministerium hat sich noch

gut ans der Affaire drehen können durch die Erklärmig , der Käufer
habe inzwischen feinen Antrag zurückgezogen . Dagegen hatte da »
Kabinett in einer anderen Frage einen Erfolg zu verzeichne » : Die
internationale Schulbenverwaltung verlangte nämlich die Einkünfte
aus dein luiebereroberttn Sndangebiete für die allgemeine Schuld ;
demgegenüber aber machte die Regierung geltend , die Bestimmungen
des betreffenden Gesetzes vom Jahre 1888 könnten auf die nach
diesemZeitpiiukt erobertenProvinzenkeineAnwendung finden , und drang
damit bei den Mitglieder » der Kommifsion durch . Nur Frankreich
und Rußland verharrte » bei ihrem Protest . Die erste Rate der Kauf -

fumme für die Daira - Sanieh - Güter wird in Kurzem bezahlt werden
und jedenfalls zur energischeren Betreibung des Sudanfeldzuge »
Verwendung finden . In den nächsten Tagen tritt der Khedive an
Bord feiner

’
Dacht „ Mahruffa

" eine auf wenigstens drei Monate be¬

messene Reise nach Europa an . Während seiner Abwesenheit soll
der Ministerpräsident Mustapha Pascha Fehmi die Regentschaft
übernehmen ; doch verlautet , daß au » dieser sich nach Europa be¬

geben wird , in welchem Falle die Regiert,ngsgewalt auf Fakry -

Pascha , den Arbeitsminister , übergehen dürfte .

Ans Kunst und Leben .

» Neun Aquarelle von Mieter Moltze sind derzeit im
Kuustvcrein ausgestellt , fämmtlich italienische Motive , schöne Architek¬
turen , malerische Höfe aus Rom oder Terracina wiedergebend . Schon
vor Jahren fielen eine Anzahl Aquarelle von der Wartburg , bieder

jetzt iu Mexiko lebende Künstler , der Sohn de » hochaugeseheue » ,
verstorbenen weimarischen Genremaler » Professor Berth . Woltze al »

Gast des Großherzogs gemalt hatte , durch ihre flotte Behandlnng
auf und mehr noch wie damals tritt in de » neueren Blätter » die

ungemein geschickte Mache des Malers hervor , der , was man so selten
findet , das Aquarell behandelt , wie es behandelt werden muß .
Ungequält und rein sind die Töne auf das Papier gesetzt und eben

so flott und treffsicher erscheint die Zeichnung , die ihre Meisterschaft
besouders durch die stet » glücklich in die Architektur komponirten
charakteristischen Figuren , die da » Ganze außerordeutlich belebe »
und do » nirgends aufdringlich hervortreten , hinreichend bekundet .
In den Lufttönen , wie im Schatten und Licht wirken die Silber
überall schön und wahr , und wir machen Kunstfreunde auf die

hübsche kleine Kollektion besonder » aufmerksam .
* Dj « Puppen der Seidenraupen diene » in China all

Nahrung . Ei » Missionar Hai die daran » bereitete Speise selbst
gekostet und findet sie sehr wohlschmeckend , wie eine Notiz int

„ Journal d 'Hygiöne
" berichtet . Nachdem die Seide abgehaspelt ist ,

preßt man die Puppen in einem Loken , um sie von der Feuchtig¬
keit zu befreien . Die Hülle läßt sich bann leicht entfernen . E »

zeigt sich dann eine kleine gelbe Masse , ähnlich de » Karpfeneier » .
Dieselbe wird dann in Butter , Speck ober Del gebraten , mit

Hühuerbottillou gewürzt itnb 4 bis 5 Minuten lang in dieser Brühe
gekocht . Mit einem Holzlöffel wird das Ganze zerdrückt und gut
verrührt , wobei aus 100 Puppe » ein Gelbei «» gefügt wird . Die

Masse nimmt die Farbe und Koustistenz von Creme au und zeichnet
sich durch einen ganz besonderen Wohlgeruch au » .

Aus Statt uns ßnnd .

Wiesbaden , 8 . Zitli .
— GrsÄlchtsItalender . 8 . Juli . 1455 . Der Prinzenraub

durch Kunz von ffaufuugcu . 1595 . Ehr . Huqgen » , Physiker , Er¬
finder der Peudeluhren , t Haag . 1621 . I . be Lafontaine , franz .
Fabeldichter , * Chateau Thierry . 1709 . Sieg Peters de » Großen
Über Karl XII . bei Poltawa . 1775 . K . v . Notteck , Historiker ,
* Freiburg i . Br . 1803 . Jul . Mosen , Dichter , * Marieuey , Sachsen .
1827 . P . B . Shelley , englischer Dichter , ertrank bei Spezzia . 1827 .
Peter , Großherzog von Dlbenburg , * . 1840 . Hch . o . Angeli ,
Portraitmaler , * Oldenburg . 1841 . Ernst v . Kötter , preußischer
Staatsmann , * Kautreck . 1873 . H . Winterhalter , Maler , t Frank¬
furt a . M .

— Personal - Pi,chrlchten . Ten nachbenannten Personen
wurde die Erlaubnig zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht -

preußischen Insignien ertheilt , und zwar : der zweiten Klaffe be »

Köuigl . bayrischen Verdienstordens voiw heiligen Michael dem Präsi¬
denten der Eisenbahn - Direktion in Franlsurt a . M . Becher ; de »

Ritterkreuzes erster Klasse des Stönigl . bayrische » Militär -Verbieust -

ordens dem Oder - Baurath Knoche , Mitglied der Eisendahn -
Direktion in Frankfurt a . M . ; be » Ritterkreuzes zweiter Klasse
desselben Ordens dem Regierung ? - und Baurath Rim rott , Mit¬

glied der vorgenannte » Eiseubahtt - Direktion , dem Regierung » - und

Baurath Stäubed , Mitglied derselbe » Eisenbahn - Direktion , und
dem Regiertiugs - und Baurath Coulmaun , Vorstand der Eisen -

bahn - Betriebs - Jnspektion 2 in Frankfurt a . M . ; des Osfizierkreuze »
de » Stönigl . siamesischen weißen ElephauieuordcnS dem Regierungs -

Baumeister Weiler zu Wiesbaden .
— Kurhaus . Dem morgigen Feuerwerk im Sturgarten wird

es an Glanznummern nicht fehlen . So dürfte » eine guiQodjimtbe
Brillanlfarbensonne , die Verwandlung einer laufendeii Sonne in
einen sechszehnarinigen Brillantstern von 10 Meier Durchmesser ,
ein fechsarmige » Rosettenstück aus sieben Sriüantumläufern mit

rothbrennenden Lichtern und eine 20 Meter lange Riesenschlange ,
die einem Schmetterlinge nachhascht , ganz befonbere » Interesse er¬

rege » . Auf dem Seile wird sich das Schulpferd „ Martha " prob » »

ziren . — Herr Spelterini nimmt Au Meldungen von Ballon -Paffagieren
durch die Tageskaffe der Kurhauses eutgegen . — Bei den abendlichen

Vorträge » des Zapsschen Quartetts wird auch hier der ausgezeichnete
Tenorist der Sgl . Oper , Herr Hans Schuh . Mitwirken . — Dte

nächste Rheinfahrt der Kurverwaltung ist für kommende » Donners¬

tag , den 14 . Juli , in Aussicht genommen .

- o - Der Kladkauslchuh tritt am Donnerstag , beu 14 . b . M .,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhause zu einer Sitzung zusammen .

- o - Die Maoistrat » sthungen werden für die Folge Mitt¬

woch » abgehalte » . Die Verlegung ist in erster Linie deshalb ge °

schehen , weil bisher die Zeit zwischen der Magiftratssitzung am

Donnerstag nud der Stadtverorbnetensitznng am Freitag mitunter

zu kurz war , ttm die Beschlüsse der ersteren für die letztere vor -

bereite » zu können . Ein weiterer Grund war auch der , daß mehrere

Feiertage auf den Donnerstag fallen und eine Verlegung der Sitzung
nothwendig machten .

— Walhalla - Theater . Angesicht » de » Riesenerfolges , dessen
sich da » „ Fliegende Ballet " im Walhalla -Theater erfreut , hat die
Direktion mit dem Impresario ein Abkommen getroffen , dem zufolge
da » nur bi » incl . 7 . Juli engagirt gewesene Ballet kn» 15 . Jult
bleibt . Von heute Freitag , 8 . Juli , ab wird die bekanntlich au »

sieben jungen Damen bestehende Truppe sich noch in einer weiteren
Nummer produziren , in verschiedenen auserlesenen National » und

Charakter -Tänzen auf ebener Erde . Da biefdjtoebenben Damen offenbar
nicht nur graziös und hübsch , fonbern auch in der Tanzkunst perfekt und

wohlgeübt find , wird diese Bereicherung de » Programm » eine er¬
neute Anziehungskraft ausüben und Viele zu einem nochmaligen
Besuch des Walhalla -Theater » bewegen , da » ja auch in dem übrigen

Programm , wie immer , nur Auserlesene » , und vor Allem , Unter¬
haltende » bringt . So erregen der humoristische Ventriloquist
Heinrich Blank , der drastische „Gräfenberger

"
, und die Franzosen

Rose und Jehan allabendlich stürmische Heiterkeit , die chike Soubrette
Hella Collier , die ganz ausgezeichneten mufikalifch -akrobatifchen
Phantasten Fröre » Kulper und die deutschen Kraftturner 2 Welson »

finde » fortgesetzt reichen Beifall . Die Frequenz ist eine außer¬
ordentlich starke . Fast täglich beehren auch in - und anSlcmdtsche
Fürstlichkeiten da » Walhalla - Theater mit chrem Besuch , und Jeder¬
mann ist de » Lobe » voll über da « Gebotene .
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Zum Unter gang des französischen Uassagler -

Dampfers „ Kourgogne "
.

London , 7 . Juli . Die »CentralNews " meldet aus Halifax
entsetzlich « Einzelbeiten über den Untergang der . Bourgogne "

. DäS
Schiff hatte zahlreiche Boote an Bord , Niemand ließ sie herunter ,
weil unter der Mannschaft dcS Schiffes olle Disziplin aufhörte , so¬
bald das Schiff in Gefahr war . Kapitän Deloncle stand machtlos
auf der Brücke , die Passagiere saßen in den an Bord aufgehängten
Booten , die Niemand herablaffen konnte , während das Schiff unter «
ging . Dabei kämpfte Jeder um sein Leben , die Italiener an Bord
künipsten mit Messern , die Mannschaften der „ Bourgogue "

schlugen
die Passagiere nieder , Matrosen in den Booten stießen mit Rudern
schwimmende Passagiere lies unter das Wasser . Die geretteten
französischen Seeleute dürfen in Halifax nicht an Land , da die
Seeleute drohen , sie für ihre Feigheit , namentlich den weiblichen
Passagieren gegenüber , zu prügeln . In New -Iork soll ihnen noch
Schlimmeres bevorstehen .

Nem - Uork , 7 . Juli . Die Zahl der mit dem französischen
Paffagierdampscr „ Bourgogue

"
Verunglückten beträgt 560 . Gerettet

wurden 165 , davon 10 Passagiere der zweiten Kajüte , 51 Zwischen¬
deckpassagiere und 104 Offiziere und Mannschaften . Die Ursache
der Katastrophe war , daß der Schiffskurs 80 Seemeilen nördlicher
ging , als es sein sollte . Dieser Kurs evurde eingehaltcn , um einige
Stunden Zeit zu gewinnen . Bei südlichem Kurs sind Nebel viel
seltener . Die Zeitungen üben eine scharfe Kritik . Sie sagen , der un -
verhältuißmäßig große Procentsatz der geröteten Mannschaften werfe
ein schlechtes Licht auf die französische Linie . Die Ossijiere halten
augenscheinlich den Kopf verloren .

Letzte Nachrichten .
EontiueIIlaI - re le graphen - Compagnie .

Berlin , 8 . Juli . Professor Koch hielt in der „ Deutsche »
Gesellschaft für öffentliche Gesundheitspflege " einen Vortrag über
feine in Indien gesammelten Erfahrungen über den Ursprung und
die Ausbreitungsweife der Beulenpest . Dieselbe sei eilte Bakterien »
f rauf beit . Redner schloß : die Krankheit habe sich schon jetzt in ben
äußersten Winkel verkrochen . Man könne auf ihr gänzliches Ver¬
schwinden hoffen, . denn sie vermöge der vordringenden Kultur nicht
Stand zu halten .

Brussel , 8 . Juli . Wie die Blätter melden , wurde Lieutenant
Dubois , welcher mit 100 Manu abgezogen war , um Kiou zu be¬
setzen , von Ausrührern überrascht . 31 Soldaten wurden gelobtet ,
35 Gewehre und 15,000 Patronen verloren . Dubois wurde vo »
seinen Soldaten verlaffeu und schließlich gelobtet

Pariv , 7 . Jnli . Nach dem stenographischen Bericht laute »
die vorn Kriegstuiuister Cavaignac in der Deputirtenkaninier Der »
leienen Briefe wie folgt : 1 . „ Gestern Abend ließ ich den Arzt holen ,
welcher mir verbot auszugehen . Da ich morgen nicht zu Ihnen
kommen kann , bitte ich Sie , Vormittags zu mir zu kontuten , den »
D . Hal mir viel , sehr viel Sachen gebracht , und wir müssen die
Arbeit theilen , da wir nur 10 Tage Zeit haben ." 2 . „ Ich bebaute ,
Sie vor meiner Abreise nicht gesehen zu haben . Ucbrigcus werde
ich in acht Tagen zurück fein . Beiliegend 12 Pläne von . . .
( folgt der Name einer Festung , welchen Cavaignac bei ber Ver¬
lesung unterdrückt ) , welche diese Kanaille von D . mir für Sie ge¬
geben hat . Ich Hobe ihm gesagt , daß Sie nicht die Absicht haben ,
die Beziehungen wieder aufjuuehmen . Er behauptet , daß ein Mife -
verstänbntß vorlag und baß er Alles Ihiin werbe , Sie zu be¬
friedigen . Er sagt , baß er eigensinnig gewesen und daß Sie ihm
das nicht übel nehmen sollen . Ich höbe ihm geantwortet , daß er
verrückt sei , und daß ich nicht glaube , daß Sie die Beriehuugen zu
ihm wieder anfuehmeu wollten . Machen Sie , was Sie wollen .

"

3 . „ Ich habe gelesen , daß ein Depittirter interpellireu wird , wen »
( hier , so bemerkt Cavaignac , folgt ein Satz , den ich nicht verlese »
kann ) , daun werde ich sagen , daß ich niemals Beziehungen zu diesem
Juden gehabt habe . Das ist ausgemacht . Wenn man Sie fragt ,
sagen Sic auch so , denn Niemand darf jemals wissen , was mit ihm
Borgegangen ist . "

Depeicheiibüreau Herold .

Berlin , 7 . Juli . Der gegenwärtig im Bau befindliche
81n mnie 18bürget Wasserthurm ist heute Vormittag mit
doiinerähnlichem Gektach znsammengeslürzt und Hai zwanzig
Arbeiter unter seinen Trümmern begraben . Mehrere derselben
wurden bereits tobt , mehrere schwer verwundet hervotgezoge :: .

Berlin , 8 . Juli . Die Kaiserin iinteruahm , wie ans Kiel
genielbct wird , gestern trotz das Regeuwctters mit den drei älteste »
Prinzen auf bereu Bitten eine Segelfahrt an Borb ber „ Iduna "

nach Hoeruphoff und Glücksburg . Die Rückkehr nach Kiel soll am
Samstag erfolgen .

Hannover , 7 . Juli . Heute Mittag hat aus der hiesige »
Zündholz - Compagnie eine furchtbare Explosion flattgefunden , und
zwar durch Seldstenlzündiing bengalischer Zündhölzer . Bisher sind
16 schwer verletzte Aibeiteriunen in bas Krankenhaus geschafft worden .
Mehrere davon werben wohl kaum mit dem Leben davonkomnie » .

Brünn , 7 . Juli . Beim Scheibenschießen der Kadetteuschnle zu
Königsfeld wurde durch die Selbstentlabung eines Revolvers ei »
Kadett getobtet .

Varis , 8 . Juli . Wenige Stunden vor der Katastrophe der

„ Bourgogne
" stieß ein Packelboot der Hamburg - Amerika »

Gesellschaft in der Nähe von Sable Island mit einem Segler zu »

fnmmen , worauf letzterer unterging .
( Canto , 8 . Juli . Die provisorische Derwallii '.tg , welche auf

Creta eiugesührt werden soll , wird voraussichtlich die Zusiimmuug
weder der Christen noch ber Mohammedaner finden .

Hongkong , 8 . Juli . Aus Jung - Tsch in und Lukschwa »
in bet Provinz Kwangsi werden ernste Unruhen gemeldet . Die Auf¬

rührer rucken mit Erfolg auf Wutschau vor . Der britische Konsul
in Wutschau erbat deshalb telegraphisch die Unterstützung von
Kanonenbooten . Ein solches ist bereits nach dem gefährdeten Distrikt

abgegangen .

traf den jungen Mann so heftig an den Kopf , daß er mehrere
Schritte davonfuhr . Die erhaltenen Verletzungen sollen sehr
bedenklicher Art sein . — Gestern bat die neue „ Chemische Fabrik ,
Aktiengesellschaft "

, dahier das Gelände bezahlt , das sie zur Er¬
weiterung ihres Etablissements käuflich erworben hat . Es kamen
im Ganzen 30,000 Mk . zur Auszahlung . — Unter dem Verdachte ,
sich des Betrugs schuldig gemacht zu haben , wurde ein seit circa
Jahressrist hier wohnender Reisender einer auswärtigen Apotheken -
Ulensilieu -Fabrik verhaftet . — Unter dem Namen „ Germania "

ist hier eine zweite eingeschriebene Hiilfskasse gegründet worben .
A Mainz , 8 . Juli . Rbeinpegel : 2 m 21 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 25 cm am gestrigen Vormittag .
* Aus der Pfalz , 6 . Juli . In feierlicher Weise würbe am

Sonntag bet 600 -jährige Gebenktag der am 2 . Juli 1298 geschlagenen
heißen Schlacht bei Göllheim begangen , in der Adolf von
Nassau sein Leben liefe . Unter dem Donner der Böller und Glockcn -
gelänte bewegte sich vom Stadthause aus ein festlicher Zug nach dem
Köuigkreuze , dem Denkmal aus dem Schlachtfelde . Am Zuge bc-
tbeiligten sich Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , die
Geistlichkeit und Major Kolb - WieSbadeu als Abgesandter des Erb -

großherzog » von Luxemburg . Bei der Festrede des Dekans Kuhn
legte der Bürgermeister im Namen der Gemeinde aus Bewunderung
des bewiesenen Heldeumuthes und aus Ehrfurcht vor dem nassauischen
Fürstenhause einen Kranz am gut erhaltenen Denkmal nieder .
Major Kolb dankte im Namen des Erbgroßherzogs für die be¬
wiesenen Sympathieen und bat , die Psälzer möchten auch in Zukunft
eine freundliche Stellung zu den Nassauern eiunehmen . Außer an
ben bayrischen Regenten ging auch an Großherzog Adolf von
Luxemburg ein Begrüßungstelegramui ab , das herzlichst erwidert
wurde .

■ — aMine .'wa — ■ -------

Aus Kadern und Sommerfrischen .

□ ® me , 7 . Juli . Herr Regierungspräsibent vr . Wentzel
ans Wiesbaden traf heute Nachmittag , vom Köuigl . Babekommissar
empfangen , hier ein und stieg im Kurhause ab , woselbst er von
Sr . Excel ! , brm Vicepräsidenten des preußischen Staatsministeriums ,
Finanzmiuister vr . v . Miquel , empfangeu wurde unb den er auch später
auf der Promenade begleitete . Abends reifte der Regierungspräsident
wieder nach Wiesbaden . Der Herr Fi n a nzm inist e r , dem feine
Juhalationskur in Quehls Inhalatorium sehr gute Dienste
erwiesen hat , wird am Montag mit seiner ihn begleitenden
Nichte von hier abreisen und noch einen Hohenauseuthalr in
Eiiddeutschland nehmen . Der Bischof und Staatsraih Hidasy
aus Steinamanger , ein treuer Besucher unseres Bades , weilt seit
gestern wiederum dahier . — Das heute Nachmittag int festlich ge¬
schmückten Konzertsaale des Knrsaalgebäudes stattgehable Ki nd er -
f c ft bot unter ber geschickten Leitung des Herrn Fritz Heidecker aus
Wiesbaden ben vielen großen und kleinen Theiluehmeni beziv . Zu¬
schauern eine mit Freuden begrüßte Abwechselung und Ergötzung . Für
das ausgefallene Promenadeukonzert fand Abends ein Militär -
ko uze rt statt . Die Frequenz unseres Bades ist heule auf
9623 Personen , 5024 Kurgäste und 4590 Passanten , gestiegen , rund
700 mehr als am gleichen Tage des vorigen Jahres .

* Knd Kreuznach . Die Pferbe - Neiiiien , welche am
25 . unb 26 . Juni hier stattfanden , haben mit außerorbeiitlich
günstigen Erfolgen abgeschloffen . Der Besuch war trotz des zwcisel -
hasteu Wetters ein sehr guter ; alle Felder waren außerorbeutlich
stark besetzt unb jebes Nennen brachte einen sehr spannenden Enb -
kampf . Der Betrieb an dem für die Mitglieder beS Nahethal -
Nenn - Vereins aufgestellten Totalisator , insbesondere die Betheiligung
an den ncueingesührteu Platzwetteu , war ein starker . — Am 23 . und
24 . Juli findet das zweite große Pferderennen des Nahethal -Ncuu -
SBereinS statt , wofür ebenfalls schon wieder eine stattliche Anzahl
Nennungen vorgemerkt sind . Eilte größere Zahl Geld - und Ehren¬
preise find bereits gestistet . Am Sonntag , ben 21 . Juli , findet auch
wieder landwirthschastlicheS Galoppreiten statt .

GeilchtssaaL .

- o - WirsbuSrii , 8 . Juli . ( Straf tarn mer .) Vorsitzender :
HerrLandgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Nffessor vr . Weismann . Im Frühsonimer
1897 hat eine Fran Olt zu Sindlingen bei dem Spezereihändler
I . K . daselbst Fleisch wurst gekauft . Sie sowohl , wie
ihr Maun aßen davon und sie gab auch ihrem dreijährigen
Kind davon zu essen . In der Nacht erkrankte letzteres
unb starb . Der Tod wurde mit dem Genüsse ber Wurst in Zu¬
sammenhang gebracht und deshalb eine Untersuchung ein geleitet .
Der Magen ist in dem chemischen Laboratorium Frcscuius unter¬
sucht worden unb nach dem Gutachten des Herrn Professors
vr . H . Fresenius rnußdie Wurst sehr viel Mehl und zwar solches vo «
geringer Sorte enthalten haben . Der Spezereihändler K . halte die
Wurst von dem Metzger Heinrich H . zu Mainz bezogen , beide wurden
des Vergehens gegen das Nahrungsmittel - Gesetz angeklagt . H .
behauptet , baß er feit seiner früheren Vernrtheilung in Mainz
wegen desselben Vergehen » am 10 . April 1895 zu 10 Mk . Geld¬
strafe kein Stärkemehl mehr verarbeitet habe . Das Schöffen¬
gericht zu Höchst a . M . bat H . zu 100 Wt . Geldstrafe vernrlheilt ,
K aber freigesprochen , indem es vondiesem annahm , baß et in gutem
Glauben gehanbett habe . H . hat gegen biefe -5 Unheil Berufung ein¬
gelegt , er behauptet nach wie vor , er hätte kein Stärkemehl zngesetzt .
Zu der heutige » Verhandlung sind neben vier Zeugen fünf Sach¬
verständige geladen , die Herren Prof . Dr . H . Fresenius von feier ,
vr . Mayerhofer aus Mainz , Hosmetzgcr Burkhardt von hier und
Metzger Falk von Mainz . Herr Burkhardt äußert sich u . A . dahin ,
es wäre für die Wurst , namentlich in der wärmeren Jahreszeit ,
viel besser , wenn , wie früher , ein kleiner Zusatz von Kartoffelmehl
gemacht werden könnte . Herr Falk steht auf bemfelben Stanbpniikt
und betont , die Metzger befänden sich in einer sehr mißlichen Lage ,
da durch das Kunftsutter , die „ Schncllmästerei "

, das Nohmaterial
an Schweinen immer minderwertfeiger würde und die Wurstbereitung
erschwere . Herr Professor Dr . Fresenius hat die Wurst selbst nicht
gesehen , er bezeichnet es deshalb heute als möglich , daß die von ihm
gefundenen Substanzen vom Brod betrübten und sich im
Magen mit der Wurst vermengt haben könnten . Das Gericht
erkennt , bafe das angefochtene Unheil aufzuheben und der Angeklagte
freizufprecheu fei . Es vermochte sich zwar auch nicht davon zu über¬
zeugen , bafe H . ber Wurst kein Stärkemehl zngesctzt hat , es hielt
aber bie Anklage nicht für erwiesen unb b es halb für angemessen ,
auch die Kosten der Vertheibigung auf bie Staatskaffe zu übernehmen .
— Der Taglöhner Johann St . von hier , geb . 1872 zu Frickhofen ,
der angeklagt ist , einem HanSburschen ans dessen ihm zur Auf¬
bewahrung übergebenen Koffer eine Hose gestohlen zu haben , wird
mangels Beweises freigesprochen . — Der Unglückfall , der sich am
9 . Mai dieses Jahres in der Adolphsallee infolge des Zusaiumen -
stofeeS eines Straßenbahnzuges mit einem Backsteinsuhrwerk
ereignete , bildet den Gegenstand der nächsten Verhandlung ,
da der Führer des Fuhrwerks , der 19 Jahre alte
Philipp B . von hier , angeklagt ist , den Straßenbahnzug fahrlässiger
Weise in Gefahr gesetzt zu haben . B . kam mit seinem mit zwei
Pferden bespannten und mit 1000 Backsteinen beladenen Wagen von
der Abolphshöfee nach ber Stadt . Am Kaiser Friedrich - Ring war
damals die Adolphsallee abgesperrt weil sie neu hergestellt worden
war , und die Fnh rleute mußten in den Ning einbiegen . Als ber Angeklagte
B . am 9 . Mai diesen Weg cinschlagen wollte unb seine Pferde sich aus
dem Geleise der Dampfstraßenbahii befanden , wurden sie von der
Maschine eines von Biebrich tommeuben Straßeubahuzuges erfaßt ,
umgestofeen , eine Strecke fortgefdjleift und derart beschädigt , daß sie
bald danach verendeten . Der Zug schwebt - zwar in großer Gesahr , doch
ift . abgefeben von einem kleinen Defekt an ber Maschine , nichts passirt . Der
Angeklagte tvill ein Warnungsstgnal des Zuges nicht gehört , ben
letzteren auch wegen der Dampfwalze , bie sich zwischen ihm unb dem
Zuge befunden , nicht gesehen haben . Die Anklage macht ihm aber
zum Vorwurf — und dies wird auch durch einen Zeugen be¬
stätigt — , daß er bie Pferbe nicht in bet Hand gehabt , fonbeni am
Hinterrad des Wagens gegangen und alle Aufmerksamkeit außer Acht
gelöffelt habe . Das Unheil lautet auf 1 Woche Gefänguitz .

Rolksrvirthfchaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht bet Frankfurter B ö rfr
vom 8 . Juli , Mittags 12 */» Ufer . — Kredit - Aktien 304 .— ,
Discouto -Commandit 198 .30 , Slaatsb .-Aclien 303 '

/ «, Lombarde »
68 ' /», Gotlfeardbahu - Aktien 138 .80 , Centralbafen 139 .90 , Nordost »
babu 98 .70 , Unionbafeu 74 .70 , Lanrahütte -Actieu 199 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 222 .40 , Harpeuer
177 .60 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proceutige Mexikaner — ,
Italiener 92 .80 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 198 .20 .
Tendenz : schwach . 4 - procentige Spanier — .

Wien , 8 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 359 . — ,
Staatsbahn - Actieu 358 .60 , Lombarden 77 .70 , Mark -Noten 58 .82 .

........ I

Geschäftliches .

Die Abeud - Ausgadr enthält 1 Kettage .

SaaEtwottliä litt oen pelitiföen unb ftnileten Tbtil : w Schulte eem tvrUtzt .
kür ben übriger . Thril unb bie Snfcigen : C. SStbeebt : Beide in SBÜlbaber .
DruU an » Berta , bet 8. S <d eilender,14 » frHMbnrfetti in Mr,baden .

- o - VolKs - Krausedad . Wie wir höre » , wird im Keller -
geschofe des Neubaues der Höheren Töchterschule am Markt , unb
zwar in dem südwestlichen , ber Kirche am nächsten belegenen Flügel
desselben , ein Volk » - Brausebad in getrennten Abtheilungen für
Männer und Frauen eingerichtet . Die Schule selbst wird hierbei
in keiner Weise in Mitleidenschaft gezogen , da das Bad einen ganz
separaten Zugang erhalten soll . Die Fertigstellung unb Eröffnung
des Bades wird voraussichtlich nach der Vollendung des Schulhaus -
neubaucs erfolgen . Bekanntlich wird von der Stadtverwaltung
schon seit einiger Zeit das Projekt erwogen , auch im Wellritzviertel
ein Volks -Brausebad zu errichten . Es ist somit Aussicht vorhanden ,
daß in nicht allzu ferner Zeit drei Brausebäder in verschiedenen
Stadttheilen in Betrieb sein werben . Daß bie Stadt damit einem
wirklichen , lange gehegten Bebürfniffe entgegenkommt , zeigt zur
Genüge ber Verkehr in dem bestehenden Brausebad auf dem alten
Kirchhof , namentlich der Andrang in der heißen Jahreszeit alltäglich
unb insbesondere ber Arbeiter an allen Samstagen .

d . „ Die Konlgskinder " , so heißt ein Märchenschauspiel von
I . Pohl - Prantl . Der Verfasser bereift ganz Deutschland unb bringt
in allen größeren Städten fein in erster Linie für die Jugend be¬
rechnetes Werk zur Aufführung . Als Darsteller — die Aufführung
des Stückes macht deren etwa 70 nothwendig — fuiigireii stets
Kinder des Orter , in welchem eben das Feenmärchen anfgesührt
wird , und , wie zahlreiche Schulmänner , Negierungsräthe und
Thcalervorstände bestätigen , stets mit gutem Erfolge . Auch in
unserer Stadt werden am kommenden Sonntag „ Die Königskiuder "
über die Bretter gehen , über bie Bretter der „ Loge Plato " in der
Friedrichstraße , und zwar Nachmittags um ‘/s4 und Abends um
8 Ufer . Wenn die Zeugnisse , welche Herrn Pohl -Prantl zur Ver¬
fügung stehen , nicht übertreiben , kann man „ Die Königskilider

"
, die

bereits nahezu 500 Mal ( darunter einige Dutzend Mal an fürst¬
lichen Hostheatein ) aufgeführt wurden , jetzt in der theaterloseuZeit
bestens empfehlen , umso mehr , als auch die Preise ber Plätze durch¬
aus angemessen zu fein scheinen .

— Ausflug . An ben auf morgen , Samstag , den 9 . Juli , fest¬
gesetzten Ausflug des „ Vereins für Nassauische Alierthnmsknnde und
Geschichtsforschung " sei nochmals erinnert . Hin - und Rückfahrt er¬
folgen über Soden . Für die Strecke Soden — Königstein wird
Fuhrwerk bereit gehalten , doch wolle man , um auf letzteres sicher
rechnen zu

"
können , seine Betheiligung im Museum beim Vereins -

bieuer vorher aumelbcn . Der Allerthunisverein zu Höchst wird sich
an dem Ausflug beteiligen . Gäste , auch Damen , sind willkommen .
Abfahrt 2 Uhr 20 Minuten (Tannusbahnhos ) .

- o - Gkfangwektftreit in Gonsenheim . Zur Feier seines
25 - jährigen Stiftungsfestes veranstaltet ber Mäuiier - Gesaugverein
„ Einigkeit

" in Gonsenheim am Sonntag und Montag einen Gesang¬
wettstreit , an dem sich der Gesangverein „ Friede " von hier betheiligen
wird . Air Preisrichter fungircu die Herren Lehrer I . Jacobi
und Konservatoriums - Direktor H . Spangeuberg hier , sowie
Musikdirektor Keil - Alzey , H . Rupp , Kapellmeister in Mainz , R . Senfs ,
Dirigent de » „ Mozart -Vereins "

zu Darmstadt .
— Angnfte - VirtoriaZtift . Das vom Wiesbadener Verein

zu Oberlahnstein a . Rh . errichtete Damenheim erfreut sich einer
ganz besonderen Anerkennung der betreffenden Kreise und batte
während des verflossenen Monats einen regen Besuch von hiesigen
Vereinsmitgliedern und sonstigen , sich für die Stiftung iuteressirenden
Passanten aufznweisen . Hierdurch war es möglich , die laufenden
täglichen Haushaltungrausgaben schon durch die Stifts - Einnahmen
zu decken . Für den Monat Juli sind wieder neue JahreSverträge
mit Stiftsdainen abgeschlossen , sodaß mit dem Winter das Stift schon zur
Hälfte dauernd besetzt fein wird . Dem Briefe der Angehörigen cinerStifte »
danie aus Berlin , welche selbst kürzlich eine Zeit lang im Stift
znbrachte , entnehmen wir bie folgende Beurtheilnng : „ Ich finde das
ganze Arrangement , die Sagt , dieEintheilung des Hauses , sowie die
musterhafte wirthschaftliche Leitung einfach „ ideal schön "

, so recht
zum beschaulichen Leben älterer rufeebebürftiger Damen geeignet .
Meine Mutter weiß auch die behagliche Annehmlichkeit zu schätzen
und fühlt sich ungemein wohl in der schönen Umgebung und dem
harnionischen und gesellig anregende » Hauswesen .

" Wenn man
hierbei in Betracht zieht , daß die Damen , welche um Aufnahme
in dem Heim bitten , entweder ein an Schicksalsschlägen unb
Enttäuschungen reiche » Leben oder ein einsames , freudloses und auf¬
opferndes Dasein geführt haben , so muß das Bewußtsein , solchen
Mitschwestern das Alter ruhig und sriedlich zu gestalten , doch allen
Vereinsmitgliedern ein reicher Lohn und vollkommene Genugthuung
bieten und gleichzeitig Lust und Freude erwecken zur Erhaltung unb
weiteren Förderung bet wohlgeluugeneu Stiftung . Wie wir hören ,
beabsichtigt der Vorstand in diesem Jahre , wo durch die Jn -
feeuirung der ganzen Sachen dem Verein ungewöhnliche Kosten ent¬
standen sind , und auch der nöthige Betriebesonds zur Deckung
ber frei gelieferten Vortheile und dauernden Lasten : wie Heizung ,
Gartenbewirthschaftung , Gehälter , Abschreibungen , Steuern rc . noch
nicht vorhanden ist , den alljährlichen Weifenachtsverkauf im „ TaunuS -
Hotel " wieder zu einer größeren und ergiebigeren Festlichkeit zu ge¬
stalten . Das HandarbeitSkränzchen , welches hinsichtlich der an -
banernb unsommerlichen Witterung bie Versammlungen auf
Beausite aufgcbcu mußte , soll sich zu Anfang September wieder
zur fleißigen Vorbereitung für den Bazar zusammenfinden .
Inzwischen wird schon emsig zu Hause und in ben Sommerfrischen
gearbeitet unb für das Gelingen des Festes gewirkt . Solchen Damen ,
welche sich Arbeiten auf Bade - unb Erholungsreisen milnehmen
wollen , stehl eine schöne Auswahl incl . beS nöthigeu Materials zur
Verfügung . In Vertretung von Frau Generallieutenant v . Grolman
wird Fiau General Dieckmann , Villa Liebenburg , während der
Monate Juli und August Mittwochs Nachmittag » Handarbeiten in
ihrer Wohnung verabfolgen oder auf Wunsch znsenden .

— Genoflenschastsregister . In bas Genossenfchastsregister
ist beim . Allgemeine » Vorschuß - unb Spa rkafsenverein
zu Wiesbaden , Eingetragene Genossenschast mit beschränkter Haftpflicht

"
,

auf Grund des Beschlusses des AnfsichtSrathS vom 16 . Juli 1898
eingetragen worden , daß aus Anlaß der in Folge Krankheit an¬
dauernden Verhinderung des Direktors Henn F . Sehet dessen
Geschäfte dem bisherigen Vorstandsmitgliede Kontrolleur H . Meis
übertragen sind und daß zum stellvertretenden Vorstandsmitglied
( Kontrolleur ) der Buchhalter Karl Michel bestellt worden ist .

— Kiersteuer . Mit dem 15 . Juli wird in Rübesheim eine
Biersteuer eingeführt . Von diesem Zeitpunkte ab ist von dem aus¬
wärts gebrauten unb zum Konsum dort eingesührten Bier pro
Hektoliter 65 Pf . Steuer zu entrichten . Bier , das in Mengen von
nicht mehr als 2 Liier eiugesührt wird , ist steuerfrei .

— Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen Köuigl .
Staatsanwaltschaft der Taglöhner August Schürfe , geboren am
15 . Juli 1861 zu Jaffe » , Kreis Neustadt a . S ., wegen Körper¬
verletzung . und derTaglöhnerSebastianWaldenberget , geboren
im 13 . Februar 1879 zu Möckenlohe in Bayern , wegen Unterschlagung .

— Kleine Notizen . Beim Bezirkskommando sind noch znrück -
gefanbte Ranglisten abzugeben . — Vor den Schöffen in Bangen »
Schmalbach stand heute ein Fabrikarbeiter von Wiesbaden ,
welcher in Schlangenbad einen Hund an sich gelockt und zum Zweck
des Verkaufs mitgenommen hat , wofür ihm 3 Tage Haft anfeilegt
wurden .

= Konuenberg , 7 . Juli . Auf Veranlassung de » landwirth -
schaftlichen Waiiderkasiuos für den Landkreis Wiesbaden findet am
Sonntag Nachmittag feier im „Nassauer Hof

" eine Versammlung ,
verbunden mit einer kleinen Frühobst - Ausstellung , statt . Es
werde » insbesondere Kirschen und Becrenobst , sowie Beerenweine rc .
ausgestellt werben . Für Obftliebhaber dürfte sich ein Besuch der
Ausstellung sehr empfehlen .

( ? ) Flörsheim » . M . , 7 . Juli . Gestern fiel die 14 - jährige
M . Vorlänber , welche in einem sogenannten „ Scheich " am Main
hantirte , kopfüber in » Wasser und wäre sicher ertrunken , wenn
nicht ein in der Nähe beschäftigter Mann dieselbe noch rechtzeitig
erfaßt unb aufs Trockene gebracht hätte . — Der Sohn der Wittwe
V . Körte ! dahier hatte gestern eine Fuhre Holz im Walde geholt .
Zu Hause angekommen , glaubte er am Huse des Pferdes einen
Mangel zu bemerken . Er hob deshalb den Fuß de « Pferdes hoch ,
nm nachzusehen . Zn demselben Augenblick schlug das Pferd aus und



Rudolf Wolff
,

Kgl. Hoflieferant ,

Marktstrasse 22

Natürliches Mineralwasser .
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Japanische Blumen - Ausstellung
in jeder - Wall uf .

xM - Eintritt frei ! - W4

Von Sonnabend , den 9 . Juli , bis Montag , den 11 . Juli , Abends , veranstalten wir im Saal #

des Gasthauses

„
Zum Schwan “ in Nieder - Walluf

eine Ausstellung jener wunderbaren , farbenschillernden

japanischen Schwertlilien
,

die auf unserer Ausstellung im Palmengarten zu Frankfurt und zu Berlin vor einigen Jahren solche Bewunderung fanden . Wir

werden etwa 1000 abgeschnittene Blumen zeigen in den prachtvollsten Farbenzeichnungen und Farbenmischungen , von denen viele

einen Durchmesser bis zu 20 — 25 cm haben . 8877
Alle Blumenliebhaber laden wir zu dieser So » der - Ausstellung freundlichst ein !

( Koos & Koeneinann , Grossherz . Hess . Hoflieferanten ,
Xieder - Walluf ( Hlieingau ) .

Krystall ,
Porzellan , Majolika etc . etc .

Reichhaltiges Lager der Kgl . Sachs . Porzeilaufabrik Meissen .

Aecht Delft *

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Rozenburg .

Italienische Kunstfayence von tiinori - Florenz .

Englische Kunstinajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche Kunsttöpfereien .

Cypernglas — Bronze ^ Cy per nglas .

Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ausstattungen ,
Hochzeits - und Gelegenheitsgeschenke .

717 !

Täglich frische Land - Eier
7 Ps . , 25 Stück 1 . 65 Mk .

Feinste Sützrahm - Tafelbutter .

prima ftMeilhe ftadbaiier per pst . 95 Pf .

Molkerei A . Martini . Taunusstratze 48 .

ASM
sser

Haupt - Niederlage bei H . Roos , Wiesbaden , Metzgergasse 5 .

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago :

flefflMderFrischendjrGichanKflhlensäureiLNitieralsalzen .,

Ferral - Schweißsolken weichste , haltbarste u . bill .
Fußbekleidung bei Hitze und Kälte . Größtes Lager in gewebten
u . gestrickten Strümpfen für Kinder u . Damen von 15 Pf .
oft bis zu den feinsten Neuheiten u . reinfeidncn . Angewebt u .
angestrickt werden Strümpfe u . Socken ohne Naht so fein wie
verlangt nur Spiegclgafse 1 , dicht der Webergasse , u . Ellenbogen¬
gasse 11 . Weumann . 7237

J . & F . Sutli Wiesbaden
!, Friedrichstrasse 8 u . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

ünstl . Zähne schmerzlos ,
I naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell

L amerik . Kronen und Brückenarb .

( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

W . Hniiger - Kimbel . V.s .^ s^ l ^ wr .e
'

ba ^ e .

0

\ Nicol
.

Kölsch
W Kgl . Hoflieferant .

Grösstes Lager in Beleuchtungs - Gegenständen für Gas .

Grösstes Lager in Beleuchtungs - Gegenständen für elektrisches Licht .

Grösstes Lager in Gas - Koehapparaten und Gas - Kochherden .

Grösstes Lager in Kohlenlierdeii und Kohlenöfen .

Grösstes Lager in Closets aus Porzellan und in Majolika .

Grösstes Lager in Gasbadeöfen , Badeöfen f . Kohlenfeuerung u . Badewannen .

7974

Neue Voll ^ Häringe ,

Neue Matjes - Häringe ,

Neue Malta - Kartoffeln

empfiehlt billigst 8864

dir . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfnergaese und Kl . Burgstrasse .

Elektrische Licht - Anlagen .

Blitzableiter .

Gas - und Wasser - Anlagen .

Klingel - Anlagen .

Plakate
„ Möblirte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Berl .

Feinste CrsrWmgs - Boillwns
in großer Auswahl billigst bei 8768

A . Moilath . Michclsberg 14 .

Aerztlioherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Weiteste Brunnenunternehmang des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .
Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 ° /o Rabatt

Friedr . Marburg ,
Neugasse 1 . 1192

Mainzer Wild - und Geflügel - Halle
,

W * 41/43 . Nerostratze 41/43 .

Täglich frisch geschlachtete
junge Gänse per Stück 6,00 ,

, Enten „ „ 2,50 ,

„ Hähne „ „ 1,20 ,

„ Tauben „ „ 0,60 ,
große Fricaffeehnhner „ „ 1,50 ,

» Rehziemer „ „ 8,00 ,

, Rehbüge „ „ 1,80 ,

„ Waldschnepfen „ „ 4,50 ,

„ Birkhähne „ „ 2,80 .

[ Gegründet 1876 .

Eininach - Zucker
in grosser Auswahl empfiehlt 8879

A
.

H
.

Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Schloss - Brunnen
Gerolstein
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*
♦ Goethe .

* Daß ihr Menschen , um van einer Sache zu reden ,
1 gleich sprechen mußt : das ist thöricht , das ist llug , das
5 ift gut , das ist bös ! Und was will das Alles heißens
« i Habt ihr - deswegen die inneren Verhältnifle einer
* Handlung erforscht ? Wißt ihr mit Bestimmtheit die
*

] Ursachen zu entwickeln , warum sie geschah , warum sie
* geschehen mußte . Hättet ihr das , ihr würdet nicht so
« eilfertig mit euren Ürtheilen sein .

( 6 . Fortsetzung .)

Sklaverei der Schönheit .

Novelle von W . Kmmisch .

Verdrießlich und mißmuthig schlenderte er auf sein
Atelier zu und vertiefte sich in den Anblick des angefangenen
Bildes . Frau von Sentens Figur war nur in ihren
Umrissen erkenntlich , während Käthes süßes Antlitz ihm neckisch
entgegenlachte . Es gefiel ihm heute nicht so , wie sonst , ja
er fand es geradezu unähnlich . An was lag es ? War eS

fein altes Mißgeschick , das im Geiste erschaute Ideal nie zu
erreichen , oder war es etwas Anderes ? Es kam ihm vor ,
als redeten die Augen auf der Leinwand eine Sprache , von
der das Original keine Ahnung hatte , als habe er Empfin¬
dungen in dieses Antlitz gezaubert , die der Wirklichkeit in
keiner Weise entsprachen .

Finster und unschlüssig , überdrüssig der Arbeit und des

ganzen Lebens , warf er sich in einen Sessel und brütete

finster vor sich hin . Vielleicht war es das in der Luft

schwebende Gewitter , was seine Nerven überreizte . Der

Himmel hatte sich umzogen und grau und trübe hingen die
Wolken über der Parklichtung . Ein unheimliches Pfeifen

zog manchmal durch die hohen , alten Bäume und dann und
wann tönte ein fernes Donnergrollen .

Erschrocken fuhr er zusammen , unsanft aufgeschreckt durch
ein Poltern und Jagen . Die Thür des Ateliers wurde un¬

gestüm aufgerissen und auf der Schwelle stand , übersprüht
von einzelnen Regentropfen , das rothgoldige Haar vom Winde

zerzaust , Käthe , sich schüttelnd und lachend , während ihr Be¬

gleiter , die große , graue Dogge , mit ein paar Sätzen auf
ihn zusprang , in der Geschwindigkeit das Tischchen mit

Farben und Palette in die Ecke schleudernd , daß die Farben
weit umherflogen .

Entsetzt sprang Fritz Delling empor .
In seinem Nachsinnen halte er vergessen die Thür ab -

zuschließen , und ein unglücklicher Zufall mußte den Kobold

gerade hierher führen .

„ Diana , Unglücksvieh , was machst Du für Sachen,
" schrie

Käthe scheltend und kichernd , da der Hund durch seine

Freudensprünge auch die aufgestellte Leinwand in ernstliche

Gefahr brachte . Mit aller Kraft ihrer kleinen Fäuste zog
sie den Hund am Halsband zurück , ihm eine Strafpredigt

haltend , daß er mit eingezogener Nute beschämt zu ihren

Füßen kroch . Dann warf sie sich in einen Stuhl und lachte ,
daß es ihr ordentlich wehe thar . Das ärgerliche , halb ver¬

legene Gesicht des Professors erschien ihr zu komisch .

„ Da hätten wir bald was Schönes angerichtet,
" sagte

sie , nachdem sie sich beruhigt , „ aber der Regen ist schuld .
Du kannst doch nicht verlangen , Onkel , daß wir bei diesem

plötzlichen Unwetter Deinen Bannkreis respektiren . O , und

das soll ich sein ? Wie schön , wie reizend ! und dies da

Mama ? Wird die sich aber freuen ! Schade , daß es bis

morgen nicht fertig werden kann , es wäre eine herrliche Ge¬

legenheit , ihr ein Geschenk damir zu machen . "

Andachtsvoll , mit der Miene des gewiegten Kunstkenners ,
betrachtete sie das Bild . „ Für so hübsch Hütte ich mich
kaum gehalten, "

fuhr sie in naivem Staunen fort , „ werden

sich aber Elly und Mathilde ärgern ! Denen darf ich es

doch zeigen , wenn sie morgen kommen , nicht wahr . Du

liebster , allerbester Onkel ? "

Mit einer reizenden Bewegung stellte sie sich auf die

Fußspitzen , und die Arme zu ihm emporreckend , strich sie ihm
schmeichelnd über Stirn und Wangen .

Für sie war Fritz Delling ein alter Mann , ein guter

Onkel , den man hätscheln und umschmeicheln konnte , wie es

einem gerade beliebte , und der für seine Aufmerksamkeit , sie

so hübsch zu malen , eigentlich einen herzhaften Kuß verdiente .

Ihre frischrothen Lippen , die sich so reizend von dem

blüthenweißen Teint abhoben , schimmerten ihm lockend ent¬

gegen , die sammetweichen Augen sahen ihn bittend an und

über ihrer ganzen Erscheinung lag mehr als je der unbe¬

wußte Zauber knospender , bestrickender Schönheit .
.

Mit einem dumpfen Laut , riß der Künstler sie an sich

und preßte seine Lippen in die goldige Fluth ihrer Haare .

Wie ein Krampf durchzuckte es seinen Körper , aber nur eine

Sekunde , dann stieß er sie unsanft von sich , und ihr hastig
den Rücken kehrend , starrte er in den Park hinaus .

Kleinlaut und erschrocken setzte sich Käthe nieder . Sie

war weit davon entfernt , auch nur zu ahnen , was in ihm
vorging , aber etwas unheimlich war es ihr doch . Sie machte
ein Gesicht , wie ein Kind , das seine Puppe zerbrochen und

dafür gescholten wird .

„ Ich glaube , das Welter verzieht sich wieder , es wird

nichts aus dem Gewitter,
"

sagte sie nach einer Weile .

„ Komm Diana , wir gehen ; Onkel Fritz hat schlechte Laune

und ist lieber allein .
"

Sie sah zn ihm hinüber , als erwarte sie einen Protest ,
aber Fritz Delling rührte sich nicht . Trotzig faßte sie den

Hund am Halsband und ging hinaus . Flüchtig wie ein Reh

sprang sie den Weg entlang , der Hund inlangenSätzen nebenher .

Fritz Delling sah ihr nach und dann warf er sich

stöhnend in den Sessel . Ein heftiges , thränenloses Schluchzen
erschütterte seinen Körper .

Ja , er war der Sklave der Schönheit . Zeit seines
Lebens hatte sie ihn tyrannisirt , aber immer war sein Wille

wieder der Stärkere gewesen . Und jetzt , wo er durch die

unablässigen Kämpfe vor der Zeit alt und müde geworden ,

jetzt mußte er nicht bloß den Willen , sondern auch sein Herz

an ein Kind verlieren , an ein Kind , das ihn besiegt durch
die fascinirende Macht seiner Schönheit , das noch Jahre ge¬
brauchte , um zum Weibe zu reifen und das , das erkannte

er nur zu gut , ihm innerlich und äußerlich so fern stand ,
wie die Sonne der Erde .

Ach , und er liebte dieses Kind , er lieble es mit der

ganzen verzehrenden Gluth des älteren Mannes , der seine

Kraft und Leidenschaft ein Menschenalter hindurch beherrscht ,
bis sie nun in all ihrer aufgestauten Gewalt ihre Fesseln
zerbricht und über ihm zusammcnstürzt .

Was ihm als Ziel und Glanzpunkt seines Lebens vor¬

geschwebt , er hatte es erreicht . Ruhm , Ehre , Reichthum , sie

lagen zu seinen Füßen , und das , was jeder unbedeutende

hübsche Jüngling mit Leichtigkeit erringt , das selige Glück

der Liebe , es blieb ihm versagt ; er hatte die Zeit verpaßt

und die launische Göttin drehte ihm höhnisch den Rücken . . .

Käthe machte einen großen Umweg . Sie halte keine

Lust , schon nach Hause zu gehen . Bei den Vorbereitungen

zum Feste waren eine Menge hilfreicher Hände nöthig und in

allen Ecken und Winkeln stieß man auf dienstbare Geister .

Ihre Mama war ebensalls sehr in Anspruch genommen , und

selbst die Reitstunden mußten für die paar Tage unterbleiben .

„ Jedes Ding hat seine Schattenseiten,
" pflegte ihr

Litteraturlehrer zu sagen . Dieser Ausspruch fiel ihr plötzlich

ein und zum ersten Mal erkannte sie einen Sinn darin .

Von der Scene im Atelier war etwas Verdrießliches , Un¬

klares in ihr zurückgeblieben , das ihre erst so fröhliche

Stimmung völlig verdrängte .

Langsam schlenderte sic weiter . Ein tiefer über Fels¬

geröll fließender Bach zog sich durch einen Theil des Parkes

und sein klares Wasser sah still und ftiedlich aus , und doch
hatte es schon so oft Unheil gestiftet , wenn im Frühjahr der

Schnee im Gebirge schmolz , oder wenn ein heftiger Gewitter »

regen es in kurzer Zeit zu einem reißenden Strome Der #

wandelte .
Käthe ergriff eine Hand voll Kies und schleuderte die

kleinen Steinchen einzeln ins Wasser , wie ein Kind sich über

die entstehenden Blasen und Ringe freuend . Die Sonn «

hatte die Wolken verjagt und schimmerte hell und stechend

durch die grünen Zweige . Diana sprang mit einem großen

Satze in den Bach , um ihr tägliches Bad zu nehmen , und

dann schüttelte sie sich , daß die Tropfen weit umhersprühten ,
und wälzte sich vergnüglich auf dem weichen Rasen .

Zwischen Park und Garten stand ein mit wildem Wei »

bewachsenes Schweizerhaus mit einem Privatausgang nach

der in kurzer Entfernung liegenden Fabrik . Die Familie
des Direktors bewohnte es . Auf dem sonnenbeschienenen

Kiesplatz zwischen hohen , blühenden Oleanderbüschen stand

ein Tischchen und davor saß in einem bequemen Ruhesessel
des Direktors blinde Gattin . Ihr blasses Antlitz schmiegte

sich in die weichen Polster und die hellblauen , auffallend
glänzenden Augen sahen ausdrucklos in das Helle Sonnen¬

licht . Ihr Töchterchen Elisa warf das Buch , aus dem sie

vorgelescn , bei Seite und sprang Käthe fröhlich entgegen . Sie

hatten stets zusammen gespielt und wenn sich heute bei

Unterschied ihrer Stellung auch etwas markirte , so verkehrten
sie doch noch immer freundlich zusammen .

Heute vollends gab es eine Menge wichtiger Dinge zu

erörtern . Natürlich sollte Elisa das Fest mitmachen , es

kamen mindestens ein Dutzend junger Mädchen , nur der

Ball blieb ihr ein verschlossenes Paradies . Käthe gewann

rasch ihre gute Laune zurück in der Aufzählung all der be¬

vorstehenden Herrlichkeiten , und daß sie den Rubikon über¬

schritt , daß sie gewissermaßen offiziell in die Gesellschaft ein¬

geführt wurde , das erhöhte ihr Selbstbewußtsein der weniger

glücklichen Elisa gegenüber um ein Bedeutendes .

Eine Stunde verfloß schnell in jenem angenehmen , den

Betheiligten so unendlich wichtig erscheinenden Geplauder .

Frau Brückmann , Elisas Mutter , warf dann und wann ein

paar Fragen dazwischen und horchte interesstrt auf die naiven

Erzählungen Käthes . Glänzende Bilder aus einer Welt , di «

ihr durch ihre Blindheit verschlossen war , stiegen dadurch vor

den Augen ihrer Seele auf und erhöhten den Zauber der

Erinnerung ans vergangenen Tagen . Sie war nicht immer

blind gewesen , aber das Unglück hatte sie nicht verbittert ,
und sie dachte dankbar der besseren und schöneren Zeit .

Am Abend des nächsten Tages prangten Garten und

Park in buntfarbiger Beleuchtung . Alle die großartigen
Effekte , die durch das elektrische Licht gewonnen werden ,
waren angebracht und versetzten die Gäste in eine Stimmung ,
als wandelten sie in einer Märchenscene von Tausend und

eine Nacht . In allen Farben des Regenbogens stiegen
Fontaine » in die Nacht empor , und ihr Rauschen klang wie

eine schwache Begleitung zu den Klängen der Regiments -

mnsik , die unter den alten Tannen des Parks aufgestellt war .

Wenn die Musik schwieg , drang das Stimmengewirr und

heiteres Lachen bis herüber zu der blinden Frau , die ganz
allein am geöffneten Fenster des Wohnzimmers saß und mit

melancholischem Lächeln auf das Durcheinander der Töne

lauschte . Ihre Phantasie mußte das verlorene Licht der

Augen ersetzen und , obwohl an ihr Zimmer gebannt , sah sie

im Geist ihr Kind mitten unter den Fröhlichen und Glück¬

lichen . Wie hübsch mußte Elisa aussehen in ihrem duftigen

weißen Kleide und den frischen Rosen im Gürtel . Vor einer

Stunde erst war sie hier gewesen , um nach ihr zu sehe » .

Sie war ein gutes Kind und vergaß selbst inmitten des un¬

gewohnten Vergnügens der einsamen Mutter nicht . Frau

Brinkmann lächelte und ihre schmalen weißen Hände falteten

sich in frommen Wünschen .

( Fortsetzung folgt .)

Usm Küch erlisch .
* Die Reiseführer werden seit dem Beginn der Reisezeit Legion .

Auch auf unserem Nedactionstisch ist ein ganzes Regiment auf -

marschirt . Wir finden da die preistverthen , handlichen und zweck¬
mäßigen Woerl ' S Ncisehanddücher , reichlich mit Karten und Plänen
ausgestattet und meist mit den Wappen der betr . Städte , die sic
behandeln , geschmückt So liegen uns neu vor zum Preise von je
50 Pf . : Führer durch Bad Driburg und Umgebung , 27 S . ;
Köln , achtzehnte Auflage , 55 S . ; Trier und Umgebung , achte
Auflage , 39 S . ; Wiesbaden und Umgebung , sechszehnte Auflage ,
35 S . ( Leipzig , Woerl 's Reisebücher - Perlag . ) Gut eingesübrt sind
auch die umfangreiche » Grieben '« Rcisebucher . ( Berlin W ., Litther -

straße 4 , Albert Goldschmidt .) Auch unter ihnen erschien ( Bd . 76 )
ein praktischer Führer für Badegäste und Touristen von
Wiesbaden , Schlangenbad , Schmalbach und Umgebung . Ein

Plan unserer Stadt und 2 Karten der Umgebung sind dem hübsch
kartonnirten Heftchen beigegeben . ( Preis 1 Mk .) Weiter erschien
in dieser Serie Bd . 62 : Nürnberg , 9 . Auflage , mit Stadtplan
( Preis 1 Mk .) . Ld . 77 : Straßburg und die Vogesen ,
3 . Auflage , mit 3 Karten (Preis 1 .50 Mk .) . Bd . 55 : DieOftsec -
und Nordsee - Bäder , 8 . Auflage , mit mehreren Karten und

Plänen ( Preis 1.50 Mk .) . Eine neue praktische Idee liegt dem
ebendort erschienenen Büchlein : Empsehlenswerthe Rundreisen
mit Zeiteintheil '.mg , Kostenanschlag und Angaben der betreffenden
Fahrscheine von Franz TiSmar zu Grunde ( Preis 2 Mk .) .
Eine Reisekarte von Mittel - Eurova ist zur Orientirung beigefügt .
Für Leute , die nicht selbst eine Reiseroute zusammenstellen wollen ,
bietet das Buch eine bequeme Auswahl empfehlenswerther Rund¬

reise » nach de » verschiedensten Gegenden , auch gleich mit Zettein -

Iheilung , die man natürlich nach Beliebe » anders gestalte » kann ,
mit genauer Angabe des Fahrpreises und der Eintragungen in das

Rundreisehest . Es wäre aber zu wünschen , daß diese Zuiammen -

fteUuug bei einer späteren Auflage noch nach manchen Richtungen
erweitert würde . Jetzt berücksichtigt sie nur zusammenstellbare
Rundreisehefte . Für manche Routen bietet sich aber die Möglichkeit

zu uiigezwungenein Reisen durch Benutzung besonderer Fahrt -

erleichterimgen in einzelnen Ländern , wie z . B . in Baden mit leinen

Kilometerbeftcn , in Württemberg , durch das man für einen ftprkn
sehr niedrigen Preis nach allen Richttrngen reisen kann , sowie tn
der Schweiz , die neuerdings die gleiche Annehmlichkeit ^ für einen

mäßigen Pauschalsatz gewährt . Hier bedeutet , wie die Franks . Ztfl

richtig bemerft , das Rundreiseheft unter Umständen eine Ver -

theuerung und vor allem eine unnöthige Bindung der Reisenden ,
und darum sollten bei der Zusammeustelliing der Rundreisen auch
die hier gebotene » größeren Reisebeqiiemlichkeiteu berücksichtigt werden .
Wünschenswerlh wäre » ferner Angaben über die geeignetsten Züge ,
ferner über Preise von Wagenfahrten , über Trinkgcider u . dergl .
Die dem Buche beigegebene Auszählung empfehlenswerther Hotels
hat nur einen bedingten Werth , sofern nicht dem Reisenden durch
Angabe der Preisverhältnisse . bestimmte Fingerzeige gegeben werden .
— Weiter erschien in letztgenanntem Berlage schon in 21 . Auflage :

„ Der R hei n "
, revidirt von A . D r o s s o n g . Wie alle Griebcn ' schen

Reisebücher ist auch dieses vorwiegend für ben praktischen Gebrauch
bestimmt ; daher find historische Nachweise nur sehr kurz , aus¬
reichend dagegen die Angabe » über die beinerkenswerthesten Touren
u . s. w . So behandelt der vorliegende Band nicht nur die Rhcin -

gegend von Kleve bis Straßburg , sondern auch alle Seiteiithiiler ;
er giebt also mehr , als der Titel besagt .

* Collection Hartleben . Eine Auswahl der hervor¬

ragendsten Romane aller Nationen . Bierzehntäflig erscheint ein
Band , eleg . geb . 75 Pf . Sechster Jahrgang ( 81. Hartleben ' s Verlag
in Wien ) . 17 Bände ausgegeben . Diese Sammlung bietet zu
billigem Preise vorzüglichen Lesestoff für jede belletristische Geschmacks¬
richtung . Die reizvoll gebunbencii und schön gedruckte » Bände sind
ein Schmuck für jede Bibliothek . Der sechste Jahrgang der

„ Collection Hartleben
" umfaßt folgende Romane : I .— III . Wertheu , S .

Opfer der Liebe . — IV — V . Leniczky -Bajza , Helene v . Die
Bürde der Schönheit . — VL Mattet , Jeamie . Marca . —

VII .— VIII . Wasserburger , Lina . Die Aloeblüthe . — IX .— X Pont -
8) est , Steile de . Claudia . — XL — XII . Sienkiewicz , Heinrich . Quo
vadis ? — XIII . Serao , Mathilde . Fahr ' wohl , mein Lieb ! —

XIV .— XVI . Boborykin , P . Die Fürstin . — XVII . Groner ,
Auguste . Der alte Herr und andere Novellen . — XVIII .— XIX .
Fleming , M . A . Bruderliebe . — XX . Kreuth , W . Nach dem

Schiffbruch . Südamerikanischer Roman . — XXI . Delpit , Albert .
Die Wiilwe Sorbier . — XXII . Troll - Borosty -ttii , Irma v .
Novellen . — XXIII . Brun Barnon , I . v . Das Verhängniß . —

XXIV — XXVI . Ohnet , Georges . Der König von Paris .
* „ Der Kellner - Lehrling

"
, ein praktisches Merkbüchlein

für Alle , die Kellner werden wollen , von Günther Müller , be¬
titelt sich eine soeben durch den Verfasser , Herrn Restaurateur
Günther Müller in Saalfeld a . d . S ., früher Bahnhof Probstzella ,
zur Versendung gelangende Broschüre . Das Merkchen flieht jedem
Knaben , der sich dem Kellnerberuf widmen will , sowie dessen Eltern
in knapper , klarer und leichtfaßlicher Form einen kurzen Umriß

seines einzuschlagenden Berufs . Die 2 . Auflage hat einige bemerkens -

werthe Verbesserungen erfahren . Der Preis des hübsch ausgestatteten
trefflichen Werkchens ( Wiedemanu ' s Hosbnchdr . , Selbstverlag des

Verfassers ) beträgt franko innerhalb Deutschland nur 25 Pfennig
und kann direkt bezogen werden von Herrn Günther äJlüUer ,
Restaurateur , Saalseld .

* Kann sich die österreichisch - ungarische Armee den

Einflüssen der Nationalitätenkämpfe entziehen ? ? ?
Von Karl Schwarzenberg . ( München , I . F . Lehmann

'-

Verlag .) 60 Ps .
* Jllustrirter Führer für die Stilsserjoch - Routen

und das Engadin , mit zweisprachigem ( deutsch - englischen ) Text
und Wagensahrpläne pro 1898 . ( Verlag Luksch , Wien . .

6 . Aust .)
* Das wirthschaftliche und sittlich - religiöse Ver -

hältniß zwischen de » Arbeitnehmern und Arbeit¬

gebern . Vortrag von 81. Niethammer , Geh . Commerzicnrath
in Kriedstein . ( Preis 50 Pf .) ( Bernhard Richter ' S Buchhandlung ,
Leipzig , Nürnbergerstraße 11 .) _ . . . ,* Rechtsschutz der Zeitungs - . und Bucher - Titel .
Ein Beitrag zur ungenügende » Bekämpfung des unlauteren Wett «

werbs durch die Gerichte von Dr . jur . Werner Brandts .
( Berlin , Verlag von Franz Lipperheide .)

* „ Der T ourist I . Chasfard
"

, illustnrter Fahrer für
die Schweiz und Savoyen . Biel , Societs typographique . Preis ;
1 Fr . 50 . Auf den Guide Chaffard folgt nun der Tourist Chaffard .
Beide find für den Besucher der Schweiz empfehlenswerth . Der

Tourist Chaffard will , wie sein Verfasser , Herr Gavard , im Vor¬
worte betont , den Touristen bei seiner Ankunft in die Schweiz bei
der Hand nehmen und ihn sozusagen mitten durch die Herrlichkeiten
und Sehenswürdigkeiten des Landes führen . Die Zuverlässigkeit
und Pünktlichkeit der gegebenen Aufklärungeil , sowie die Kürze
und Klarheit der Beschreibungen sollen hier lobend hervorgehoben
werden . Eine größere Anzahl Jllustrattonen dienen dazu , dem

Touristen die schöiisten Anziehungspunkte im Bild vor Augen z«

führen . Das Werkchen ist in französischer und deutscher Sprach !

abgefatzt . . , .. . .
» W . Siegelt , Die erste Hilf « in Unglncksfallen

und bei plötzlichen Erkrankungen bis zur Ankunft des Arztes .
52 Seiten . 35 Abbildungen . Preis 0 .60 Mk . ( Berlin bei Wilhelm
Möller , Prinzenstraße 95 .) Die Anweisungen beschranken sich ans
das Wichtigste und Wesentlichste , und setze» dadurch den Leser m
ben Stand , im gegebenen Falle ohne lange - Besiiine » sosort
zuzugreisen .
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Eingetragene Schutzmarke .

Neue conservirte Gemüse u . Früchte

darauf . —

Rabatt von 5 %

Bekanntmachung .
ES wird hiermit daraus aufmerksam gemacht , daß nach Para¬

graph 12 der Accise -Ordnung für die Stobt Wiesbaden Beerwein¬
produzenten des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes
Erzeugniß an Beerwein unmittelbar und längstens binnen zwölf
Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem
Acciseamt zu declariren haben , widrigenfalls eine Aecise - Defraudation
begangen wird . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1898 .
Das Aeeise -Amt . Zehrung .

Bckantttmachnug .
Die Beifuhr der für den Betrieb der neuen Gasfabrik an der

Mainzer Landstraße erforderlichen Kohlen während der Moitate Juli ,
August , September , October und evtl . November d . I . soll ver¬
geben werden und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens am Dienstag , den 12 . Juli
1808 , Bormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Die Bedingungen können während der Bormittagsdienststunden
im Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16 , ein¬
gesehen werden .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1898 .
Der Director der städt . Wasser - und Gaswerke . Muchall

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die während der diesjährigen Sommerserien ( 15 . Awgust bi »
12 . September ) in den städtischen Schulgebäuden auszuführenden
Renovirnngs - ( Tüncher - und Anstreicher - ) Arbeiten sollen — in
verschiedene Loose getrennt — im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehest und von dort
bezogen werden .

Poftmäßig verfchloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 77 " ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , de « 13 . Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher eiuzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 2 . Juli 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verdingung
Die Arbeiten zur Erweiterung der Freiladeanlagen

auf Buhilhof Schierstein , bestehend in Lösen und
Aufladen pp . von rund 5000 cbm Bodenmassen , Herstellung
von 1500 qm Packlage und Ehaussirung sollen vergeben
werden . Zeichnungen und Bedingungen können bei der
unterzeichneten Jnspeetion eingesehen und auch von dort
gegen postfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden .
Die mit der Aufschrift : „ Angebot auf Herstellung von
Freiladeanlagen auf Bahnhof Schierstein "

zu versehenden
Angebote find bis 14 . Juli , Vormittags 11 Uhr ,
bei der unterzeichneten Jnspeetion einzusenden . F252

Zufchlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Juni 1898 .

König ! . Eiscubahn - Betriebs - Juspectiou 2 .

8 . Ziehung der 1 . Klaffe 199 . König ! . Prenh . Lotterie .
Zreyurrg vom 7. Juli 1898.

Wut die C-ewinnc über 6U Mark sind den betreAendev SlummerB
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerdähne -, Saugspritzen - , Handspritzen -
und Retter -Abtheilungen des dritten Zuges werden
auf Montag , de « 11 . Juli 1. I . , Abends
präeis 71/ » Uhr , zu einer Hebung in Uniform an
die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die § § 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Erscheinen erwartet . •

Wiesbaden , den 6 . Juli 1898 .
Der Branddirector . Scheuxer .

Bekanntmachung .

Samstag , deu 9 . Juli , Mittag » 12 Uhr ,
werden die sümmtlichen Kirschen der Gemeinde Kloppen¬
heim ( an den Alleen nach Igstadt und Heßloch ) an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert . Der Anfang wird
an der Pflanzenmühle gemacht . F 270

Kioppenheiui , den 3 . Juli 1898 .

Schneider .

ANichkamtlicheAnzeigenR

! Nene Kartoffeln ,
Nene !

Prima Speise - Kartoffeln per Kumpf 50 Pf . empfiehlt

___
F . Müller . Rcrostratze 23 . 8889

_ ___________________ Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .
Zu dem am 10 . Juli I. I . stattfindendeu 28 - jähr .

Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr zu Seckbach vei
Franksurt a . M . ist Einladung an uns ergangen und
laden wir die Kameraden , die sich daran betheiligen
wollen , hiermit freundlichst ein .

Die Abfahrt erfolgt Sonntag , den 10 . d . M .,
Vormittags 8 .35 Uhr , in Uniform vom Taunusbahn¬
hof ( Sonniagsbillet ) .

Nähere Auskunft auf dem Feuerwehrbüreau im
Rathhaus . •

Wiesbaden , den 6 . Juli 1898 .
___ __ Der Branddirector . Sch eurer .

conservirte Früchte
habe ich ebenfalls ermässigen können und gebe überdies bei Vorausbestellungen einen

Auch diese meine Obst - Conserven sind von ausgesucht schöner Qualität und ebenso wie bei meinen Gemüsen
die Dosen reell gefüllt , worauf ich besonders zu achten bitte , da bei den vielfach verkommenden Schleuderangeboten
nicht nur der qualitative , sondern auch der quantitative Inhalt der Dosen herhalten muss .

Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten .
Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Listen direet zukommen . 8887
loh bitte von meiner so günstigen Offerte Gebrauch zu machen und mir güt . Aufträge gefl . baldigst zukommen zu lassen .

JL Bapp , Geldmasse S ,
Fabrik - Depot vom « iemiiae - und Obst - Conserven .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch zweier
Kühe zu 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder¬
verkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werde » .

_______________
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit der Auf¬

schrift „ Kurverwaltung "
find in erster Linie für die Kurgäste und

für erwadisene Personen bestimmt . Kindermädchen fft die Be¬
nutzung dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit
der Aufschrift „ Kinderbank "

stehen der allgemeinen Benutzung
zur Verfügung .

Die Gartenanfseher find angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 22 . Avril 1898 .
Städtische Kur - Verwaltung .

Bekanntmachung .
Die Stadt - und Feldgemarknng Wiesbaden ist zum Zwecke der

Begehung durch die Mitglieder der Lokalaussichts -Commissiou für
Rebia » stachen in 3 Bezirke eingekeilt .

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Bierstadter - ,
der srankfurterstraße exl . No . 4 abwärts , der Wilhelm -, Taunus - ,
Geisberg - und Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer Leonhardt
übertragen .

. Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Taunus - ,
Getsberg - , Kapellenftraße , dem Ncrothal , Aar - , Emserstraße , Michcls -
berg , der Marktstraße , dem Marktplatz , der Burgstrabe , der Wilhelm -
btS zur Taunusstraße , sowie das Terrain zwischen der Fronksurter -
und Bierstadterstraße und ist dem Herrn Gärtner Johann Schebru
übertragen .

Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Aar - ,
Emserstraße , dem Michelkberg , der Marktstraße , dem Marktplatz ,
der Burgstrabe , der Wilhelm - und der Fraukfurtcrstraße und ist
oem Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen .

Zu Lokalbeobachtern für Reblausangelegenheiten sind bestellt :
1 - für die fiscalischen Weinberge innerhalh des Weinbaubezirks

Wiesbaden der Domanialweiubau - Aufseher Herr Oskar
8Viirzn er ,

2 . für den nach Ausscheidung der fiskalischen Weinberge übrig¬
bleibenden Theil des Weinbaubezirks der Kunst - und Handels -
aärtner Herr Paul Schetttk .
Die Besitzer von Redpflanzungen werden ersucht , die vorge¬

nannten Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegeuheiten thunlichst
zu unterstützen .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1898 .
Der König ! . Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen
Kenutniß . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1898 .
____ ________________ Der Magistrat . In Vertr . : v Jbell .

Bekanntmachung .
In allen Fällen , wo Aufgrabungeu von Straßen , behufs Auf¬

stellung von Bauzäunen , Gerüsten p . p . in der Nähe elektrischer
Kabel beabsichtigt werden , muß das Stadtbauamt vor Ausfertigung
der zur Vorlage bei der Königlichen Polizeidireetion bestimmten
Aufgrabescheine ( Erlaubnißscheine ) feststellen , welche Sicherheits¬
maßregeln zu treffen sind , und zu diesem Zwecke mit der Direction
der städtischen Elektricitäts -Wcrke in Benehme » treten .

Zur Verhütung von Zeitverlusten ersuchen wir daher die Jn -
tereffenten , Anträge auf Aufgrabescheine beim Stadtbauamt , frühzeitig
zu stellen . *

Wiesbaden , den 2 . Juli 1898 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Feuerwehr - Dienst .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

werden hiermit auf die Bestimmung der Polizei - Ver -
orbintng , wie der Statuten und Dienstordnung auf -
merffam gemacht , wonach Nachstehendes zu beachten ist :

1 . Bei Uebungen und Alarmiruugen haben
dte Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung an
den Remisen zu erscheiuen , um den Anordnungen

. m
der Führer sich zu unterstellen , bezw . die Geräthe nach

der Brandstätte zu transportiren .
«m du eigenen Geräthe schon abgefahren , so haben sich
Mannschaften etltgst nach der Brandstätte zu hegeben, wobei sie aber
beim Transport anderer Geräthe nach Aufforderung eines Führers
zu helfen haben .
. . , 3 - Nach Beendigung jeden Dienstes haben alle Mannschaftenbei dem Rücktransport der Geräthe zu Helsen .

4 Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind diejenigen
Mannschaften , welche in unmittelbarer Nähe einer Brandstätte
wohnen doch haben sich dieselben bei ihrem Führer zu melden .5 . Wahrend des Dienstes haben alle Mannschaften die An -
ordnungen der Führer zu befolgen und müssen , soweit es der Dienst
zulaßt , bei ihrem Geräthe zu bleiben .

6 . OhncErlaubniß des Führers darf kein Feuerwehrmann den
angewtesenen Platz verlassen .

7 . Nach beendetem Dienst und nach Rücktransport der Geräthe
werd « ! die Mannschaften an de » Remisen verlesen .

Wer bei diesem Verlesen fehlt und keine genügende
Etttschuldtgung einbringt , wird nach § 8 , No . 4 und
8 -49 der Polizei - Verordnung bestraft .

Nach Beschluß der Fenerwehr - Commission der Magistrats
haben sammtliche Mannschaften Ser Pstichtfenertvehr bei
leder Alarmirung durch die Sturmglocken , mit Armbinde versehen ,E Aceisrhofe in der Reugaffe zu erscheinen , woselbst sie dem
Oberführer und den Führern des Zubringers No . 5 unterstellt
o . ewen , ms von dem Feuerwehr - Commando eine anderweitige An¬
ordnung ergeht ; hiernach haben sich insbesondere die Manuschaflen
de ? 4 . Bezirks bei Alarmirungen nicht auf dem Schulderg ,sondern m dem Rccischofe einzufiuden . *

Wiesbaden , im Mai 1896 .

Der Ernteausfall an < xemüse ist in diesem Jahre nicht besonders günstig . — Trotzdem bin ich , als bevor »

zugter Abnehmer , durch die Fabrik , für welche ich schon seit Jahren den Alleinverkauf habe , der Art

unterstützt worden , dass ich die Preise für meine als vorzüglich bekannten

conserwirtem Gemüse - MU
theilweise beibehalten konnte und bewillige sogar auf diese billigsten Fabrikpreise einen

Rabatt von 10 %
bei Aufträgen , welche mir jetzt zur Herbstlieferung zukommen .

Meine Preise für

40 Pf . Psd . GlanMölfarben
Carl Ziss , Grabenstrabe 30 . 880z

. . 110299 477 612 45 907 62 111959 112022 297 382 678 791
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[100 ] 501 8 22 846 904 118021 66 99 176 268 415 668 86 788 36
118089 242 655 845 943
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116 232 45 446 698 829 123112 285 312 582 747 72 853 124036 239
451 71 75 538 715 813 37 125290 513 [100] 78 725 58 97 126034 39
136 59 240 326 65 844 [100 ] 89 127014 586 87 779 128148 51 288
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S " Zieh an » I»Veiten Mieff « beatmst e» 18 . » ueuB er¬

be !



iesbadeuer Tagblatt ( Abend - AuSgabe ) . Verlag : Langgasse 87 .

reib »

dort
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)tn »

Conti .

916,419

60,302

10,348 65 Fr . Land ,

10,981

BH

63,066

,695,360 9,695,360 ! 88 in 6een *

Wiesbaden , den 7 . Juli 1898 .

alirenommirt , e. bei

Man prüfe und vergleiche .

7210
Moritzstr . 32 , Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Der Vorstand

i, 9 . Juli a . c «, Abends
iereinslokale , Wcllritzstr . 41 :

511 67

83 95

8,383
2,804

13,768
11,137

3,198 84

2,644 14

122 07

6,270 58

linftn
ffectew
Imfen

1,667,556
61,248

23,404 ;97

53,87320
290,476 80

7,742
36,085

294,764
163,090

206,512

2,364

Trauer und Halbtrauer ,
Preisen .

318 . 46 . Jahrgang .
8 . Juli 1898 . G - tt - 7 ,

Gewerbeschnle zu Wiesbaden
.

Nach Beschluss des Vorstandes wird im Interesse

Tainsta
9 Uhr , im ä

Der Vorstand
des Lokal - € 2ewerbevereins ,

Apotheken '
linse «

7,909
13,672

Wm me oolötnt Kmll - Wr
vom Zuge der Taunusbahn bis Adelheidstraße verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung Adelheidstraße 10 , 2 bei Frau Thon .

Strümpfe , Handschuhe
Äanb der Mitglieder am 30 . Juni 1898 : 1090

Zugang : 40 .

„ Wiesbaöener GagMatt
Kammer 1898

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Nerlag , Kanggasse 37 .

eines pünktlichen Schulbesuches vom 10 . Juli er .
ab das Eingangsthor der Gewerbeschule Sonntags
Vormittags mit dem Glockenschlage 9 Uhr
geschlossen und erst nach Schluss

sehr billigen
8503

Freiwillige Feuerwehr .

Die Saugspritzen - u . Feuerhähne - Abtheilung des zweiten
Zuges hält am Sonntag , den 10 . Juli , ihr

Familien - Fest
auf dem Turnplatz im Atzelberg bei günstiger Witterung ab .

Sämmtliche Feuerwehr - Kameraden und Freunde werden
dazu freundlichst eingeladen . p 348

_____ ____________ _ _______
Der Führer .31,775 73

98,687 37

163,09060

207,61688

P . S . Soeben erschien der 10 -
cnthaltend , die neuesten Werke der
25 Pf .

*
brige Catalog , deutsche Bücher

----------- iebteften Schriftsteller . Preis
r . . . r In Kürze erscheinen die complcten Hauptcataloge für
französische und englische Bücher . 8881

Fste . SHrahlll - Tafelbuttcr
in Pfd . - Stücken p . Pfd . Mk . IM

( täglich frische Sendung ) empfiehlt
Wrihgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgllffe 52 .

Männer - Gesangverein
„
Cacilia

“

.
Der Verein betheiligt sich am Sonntag , IO . Juli e . ,an der Jubiläumsfeier des Männer - Gesangvereins

„ Clnigkeit "
zu Gonsenheim bei Mainz . Die Ab¬

fahrt erfolgt 11 Uhr 56 Minuten Vormittags mit der
Taunusbahn nach Kastel und von Mainz vom Holländischen
Hof aus mittels Extrazug der Dampfstraßenbahn nach
Gonsenheim .

Hierzu laden wir unsere vereheliche Mitgliedschaft und
Freunde ergebenst ein , mit der Bitte um recht zahlreiche
Betheillgung . F 308

__________________
Der Vorstand .

Vorschuss- und Sparkassen - Yerein
zu Wiesbaden .

^Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )

Merslcht
der Einnahmen und Ausgaben

pro II . Quartal 1898 .

Hemden - Blousen
,

mehrere Hundert Stück , auch solche für

kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

—
DerConeursverwalter . F228

linsen — —
sisconto . 36 95

P . P .

Geschäfts - Empfehlung !
Meinen werthen Freunden und Gönnern , sowie einer

verehrt . Nachbarschaft beehre ich mich hierdurch ergebenst
mitzutheilen , daß ich mit dem Heutigen in dem Hause Ecke
der Walramstrahe u . Bleichstraße ein

Special - Geschäft
für Seife , Cigarren und Schreibmaterialien
und alle in diese Fächer einschlageude Artikel

eröffnet habe .
Um geneigten Zuspruch bittend , gebe ich die Versicherung

ab , daß ich bemüht sein werde , durch Führung von nur
prima Waare , sowie aufmerksame und reelle Bedienung
den mir gewordenen Aufträgen in jeder Weise gerecht zu
werden .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1898 .

Hochachtungsvoll

 Jacob Schmitt .

- - ----- Jes Unter¬
richtes um 12 Uhr wieder geöffnet . Es ergeht
daher an die Schüler die Mahnung , sich rechtzeitig
einzufinden , da sie andernfalls von der Theilnahme am
Unterrichte ausgeschlossen sind . F 355

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

erster Händlerkundsch . gut eingeführten und tüchtigen Agenten
bezw .

Reise - Bertreter .
Off , sind einzur . Bremen , Postfach 388 ._____________________

27,531 ;53

1,095 53

168,500 ; —

804,210 . 95

193,000 —

1,725,147 93

1,784,535 54

278,967 34

31,550 —

171,304 69

Kltgrmriurr Vorschuß - « . Sparkafleu -

Krrem zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )
II . Meis . A . Schonfeld . I . V . : C . Michel .

Geschäftslokal : Kirchgasse 46 , 1 ,

Turn - Gesellschaft

567,014 33

93,000 —

874,615 ;36

2,319,083 28

1,188,420,90
643,033 -

96,086 67

905,224 58

1,658,157 61

Ausgaben .

Mark . | Sßf .

1,072,139 . 89

Einnahmen .

Mark . jPf .

354,686 53

16,000 —

wh zu trinken , 6 und 7 , für Kranke , größte Art Jtal . 5 */«.
Zum (» inmachcn : Krystallziicker . unaeblant , 26 , 27 , Würfel 28 ,
Abfall 24 , Einmach - Weinessiq 8 — 12 , Essenz 72 , la Salatöl 40 ,

26 , geschälte Hirse 13 , Gries u . Reis 18 , Chocolade
80 Pf . , Kaffee mit Zugaben von lö - theiligen Kaffee - Servicen 80 ,90 , 100 , 120 , 130 . — Nur bei

Waltnch
, Marktstr . 13 .

Vorschüsse
Hypotheken und Restkau

schillinge . . . .
Wechsel
Bankwechsel . . . .
Conto - Corrent - Debitoren
Conto - Corrent - Ereditoren

Sparkasse
Darlehen
Bank - Verkehr . . .
Giro -Verkehr mit der

nossenschaftsbank . .
Giro - Conto bei der Reichs -

bank

Jncaffo - Conto . . .
Reservefonds . . . .
Special -Reservefonds . ,
Geschäfts - Antheile ( Mit -

glicder - Guthaben . . ,
Coupons - u . Sorten - Conto .
Vereins - Effecten . . . .
Commissions - Effecten . .
Commission
Inventar

Zinsen :
Mk . Pf . Mk . Pf .
2,412 45 Uebertrog

von 1897 — —
12,883 45 Vorschuß -

Zinsen — —
— — Darlehens -

WllNts - NtrsiimlW .

Tagesordnung r
1 . Besprechung über das Deutsche Turnfest

in Hamburg . F378
2 . Sonstige Vereinsangelegenheiten .

_______________ Der Vorstand .

Reine Tischweine ,
vorzüglich schmeckende , angenehm
mundende und bei meiner Kundschaft wehren
ihres kräftigen tieschnia . ks äusserst

beliebte Sorten empfehle ich :
Trabener Mosel Fl . 50 Pf .,
Hahnheimer „ 50 »
Laubenheimer „ 55
Niersteiner » 60
Deidesheimer H 70 B
Hattenheimer „ 80 ,
Erbacher Riesling , eigner Kelterung , „ 90 „
Rheinwein - Sect per Flasche Mk . 1 .50 .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adellieid - und Oranienst rasse #

Bürger - Schützen - Corps .

» MK Das diesjährige

Ntl - trfp . KölllDstzleßti
® j & gri findet , günstige Witterung voraus -

^ Esetzt , am Sonntag , den 17 . , und
* Nt Montag , den 18 . Jnli c . . Unter

den Eichen statt . p 340

______
Der Vorstand .

Provision

Verwaltung
Geschäftskosten . . . .
iückwechsel- Conto . . .

Dividende
Gewinn - Conto pro 1898
Kassen - Bestand a . 30 . Juni

1898

Schubert - Bund .

Sonntag , den 10 . Juli er . :

Sommer - Fest
im „ Gattenseld "

, UiederMus .

Unsere verehrt . Mitglieder werden an die Special -
Ghiladungen erinnert .

Gäste können eingeführt werden .

Der Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung
statt . Abfahrt Rheinbahnhof um 285 bezw . 238 ( Sonntags -

stllet) . p 324 |

Webergafse 48 , Vdh . , eine Mansardwohnung zu vcrm . 4546

per sofort eine 3 - Zimmer - Wobnung mit Zubehör ,
wlllljk Offerten Sedanstraße 13 , Part . Daselbst ein

Laden mit Wohnung in guter Lage .

Donnerstag im Kurhaus bei der Musik
oder auch nächster Umgebung kleines

Opernglas mit daranhäugeuder Schnur . Abzugeben gegen event .
Belohnung Villa Kauzcubcrg , Hainerweg 4 , für Herrn Stülp « .

von dem Taunusbahnhof bis Wellritz -
vVllvlVH stratze 6 Wiegescheine , lautend auf

Stork . Abzugeben gegen Belohnung Wellritzstraße 28 , P .

Ein Fox - Terrier u . braunem Kopf )
entlaufen . Abzugeben Adolphsallee 11 .

Sr Ausverkauf .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als :

Damen - , Kinder - Wäsche ,
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristen
Hemden , Cravatten

, Hosenträger ,
Knaben - Blouseu , Hosen , Damen - Stoss - Unter -

röcke , Korsetten . Uitterirum >

la Pferdefleisch
fck empfiehlt

M . DrestCfl
Hochstatte 30 .

Zur gefälligen Beachtung !
Trotz meiner mehrmaligen Aufforderung , die schon länger als

einen Monat entliehenen Bücher aus meiner Leihbibliothek nun¬
mehr einzuliefern , fehlt leider immer noch eine große Anzahl Bände ,die sich noch in Händen säumiger Leser besinden . Ich ersuche daher
nochmals entgilltig , die noch ausstehenden Bücher sofort zurück -
zubringen , widrigenfalls ich die nicht retournirten Werke in Au -
rechuung bringen müßte .

Hochachtend

Hugo Habermann ,
Jurany » Hensel ’ s Itiachf . .

Buchhandlung , Leihbibliothek und Journalzirkel ,
28 . Wilhelmstratze ( im Parkhotel ) .

630 . Telephon 630 .

X



46 . Jahrgang . 9to . 8I &

8 . Juli 1898 .

ein Schnell - Backpulver

Parterre .

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Viehhof - Kerrcht

Taschentücher
Telephon 655 .

Städtische Schlachtlmus -BcrwaltungHosenträger

Familieu - Uachrichten
Kragen

Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Um stille Theilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Meier und Fra « , Kina , geb . Rossel

Die meisten Zuckersorten -werden , um ihnen
ein besseres Aussehen zu geben ( ähnlich wie bei
der Wäsche ) , etwas blau gefärbt ( gebläut ) .

Visitenkarte «

Gratulationskarten ,

— <- 5395

51 . Bentz ,

Dr . rned . Adolf Wedemeyer mit Fräul . Luise Lüpke , Lüchow .

Wiesbadener Tagdlatt < Abend - A « sgave - . Berlag : Langgafse 27

Verehelicht . Herr S
Colsman , Siegen

Süßrahm - Tafel - Bntter ,

hochfeine Qual , aus pastcurisirtcr Milch , liefert in Postkisten von
9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Mottereigenoffenschaft Zeven ,
Zeven in Hann .

stein . Herr Obcrbahnamts - Director Anton Seitz, ^
München .

Herr Schuldirector a . D . C ,
Herr Professor Dr . phil . F . edimibt --**» . . . .. - , ——

Landrichter Hans Cunio , Plauen . Herr Professor Adolf Halb - ,

reitcr , München .

Louis Lendle
Stiftstraste 1 « .

Werdohl . Herr Dr . med . Waldemar Vogel
Schilling , Dornburg a . S .— Dessau . Herr

Große frische Brucheier per Stück 4 Pf .,
Fleckeier per Stück 2 Pf ., Aufschlageier

per Schoppen 30 Pf . empfiehlt

J . Hornung & « » . .
" « L" " " '

Neugasse 2 , a . d . Friedricbetr .

stoniai , x? ic ">. uu . v — i- n - - ■— ü ' ö - . . .
Hauptmann Josua Rogge , Spandau . Herrn Prem .-Lreut . Frhrn .

v d . Lancken - Wakenitz , Potsdam . . .
Kerlobt Fräul Gertrud Tietsch mit Herrn Lec .-Lieut . Frahmert .

Straßburq i . Els . Fräul . Helene Shmansky mit Herrn Ober -

lande « ger,chtS - Rcserendar Martin Sembritzki , Königsberg .
- uus - ----- miL . . . ctröul . Emmy

Leichtes uertrnut Einspänner -

wird zu kaufen gesucht . Gest . Off .

ti unter «T. 180 hauptpostlageriid . _

Mtt PflttiiWrenner geröflet ohne IM :
Gebr . Kaffee pr . Pfd . 1 .00 , 1 .20 , 1 .40 bis Mk . 2 .00 .
Billigere Sorten pr . Pfd . 0 .55 , 0 .70 , 0 .80 u . 90 Pr .
Zucker pr . Pfd . 24 Pf . , Krystallzucker pr . Psd . 26 Pf .
Khocolade pr . Psd . 75 Ps ., vorzügl . Theespitzen Mk . 1 .25 .

I Qnhnnh Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 ,
J . OCrid .nU , Moritzstr . 15 . 8525

mit nebenstehender Schutzmarke J *

hat sich seit ca . 20 Jahren vorzügl . bewährt \ stz f

und übertrifft jedes andere Fabrikat . Ein

Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen . X
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte I I
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus - \ J
reichend für 1 B’ fnnd Mehl , kostet

nur I « Pf . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen -- ---

für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Mur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

gay Telephon 82 . 6840

sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit

billigst angefertigt , da keine lbeure Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .

Rustöl gegen Ergrauen der Haare . . ■ ... . Bik . l . 00 .

Enthaarnngöpulver , sofort wicham u . unschadl :ch, „ i . au .

Guter Mittagstisch
Wird außer dem Hause abgegeben im ,

Osfftier - Casino , Dotzheimerstraße 3 .

Zum Einmachen
empfehle

pa . unßeblüutc orotti3rni9efiu ) flatt - ^ afftnoli£

per Pfd . 28 ,
bei 5 Psd . ä 27 Pf ,

sowie diverse andere Sorten Zucker zum billigsten Tagespreis . 8664

ira ea * A Gebrauchs - Muster - Schutz ,
SZ iv , VVaarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .-Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2a , 1 St . 3647

eine Niederlage errichtet haben .

Dortselbst ist stets vorräthig :

Prof . Dr . Biedert » natiirl . Bahmgemenge ( Fett -

milcli ) in fünf Mischungen . Vorzüglich bewahrte

Säuglings - Nahrung : vollkommener Ersatz iur

Muttermilch .

Ferner die von unseren Schweizerkühen ge¬

wonnene Vollmilch ; roh , sowie auch sterilisirt ,

zu Kurzwecken besonders geeignet .

Bestellungen auf speciell verordnete Präparate , wie steril . Rahm etc . , werden ebenfalls
^

dort

angenommen . Prospecte gratis .

Marienhof , Waldstrasse 17 . Tel . 336 .

Wiesb . Milchkur - Anstalt ,

unter Controlle des ärztl . Vereins . ___

Batas zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner ( Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,

Wäsche und Bedienung incl .

M . Bentz ,
WIESBADEN . - -

Gegr . 1883 ^ ^ ^ - ^ ' "’̂

C’ravatten

Manschetten

wird nun von vorsichtigen Hausfrauen stets

ungebläuter Zucker
vorgezogen . — Ich empfehle deshalb meine

ungebläute grobk .

Krystall - Raffinade
bei 10 Pfd . Mk . 2 .85 , bei 25 Pfd . ä 28 Pf . als zum
Einmachen besonders geeignet , unterGarantie
für wirklich ungebläute reine Waare u . feinste

KrystaUe . 8549

• f . Bapp * Goldgasse 2 .

Eierkisten $
H . Bauer , Nerostraße 35 .

Harzer Kanarieuyüyne und Weibchen , sowie MehlZ

Würmer billig zu verkaufen Wellritzstraste 26 , Hth . 2 . 80oo

Ein eleganter , fast neuer Jagdwagen , sowie ein gebrauchtes ,

noch in bestem Zustande befindliches Halbverdcck prciswurdig zu

verkaufen Webcrgasse 44 beim Kutscher .

Einladungskarten ,

Uerloknngskarte « ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rafch , gut und zu mäßigsten Preisen

augesertigt

in der Buchdrnckerei von

Carl Sehiiegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schiregclberger ) ,

26 . Marktstraste 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

es - Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und To » ^ .

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sosern Erwähnung derselben unter voritehender
Rnbrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus deu Wiesbadener Eivilstandsregiftrrn .

Geboren . 1 . Juli : dem Kausmanu Hermann Neigenfind e. T .,
Bertha Elisabeth Marie Wilhelmine . 2 . Jul, : dem Tüncher -

und Lackirergebnlfen Heinrich Ernst e. S ., Johann ; dem Haus -

inspcctor Heinrich Schwarz e. T ., Emma Maria Elisabeth .

8 . 31,li : dem König ! . Rentmeister Paul Kirchhoff e. S ., Hermann

Friedrich Christian Egon . 4 - Jul, : dem Tünche,gehulken Friedrich

Sckuck e T Elisabeth Christiane Karolme ; dem Bureaugehulfen

Johann Ostwald e. S -, Max Gustav ; dem Architecten StamS »

laus Wojtowski e . T -, Maria Magdalena .
Aufgeboten . Concertmcistcr Gustav Johann Kiesewetter zu Dort¬

mund mit Elise Heiunchmaier daselbst . Fabrikarbeiter Carl

Sebastian Schiedhering zu Biebrich mit Maria Trost yier
^

Gestorben . 6 . Juli : Arthur , S . der Maurergebulseu Wilhelm

Becker , 6 M . 1 T . 7 . Juli : Carl , S . des Schornsteinfeger ,

Carl Meier , 5 I . 8 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach birtete »

Wittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer Kessel , Breslau . Herrn

Konsul Steffens Blasewitz . — Eine Tochter : Herrn Dr . jur . Ad .
Knnicki Breslau . Herrn Profeffor Eb . Nestle , Ulm . Lerrn

Zur gefl . Beachtung !
Unserer wertsten Kundschaft , sowie einem verehr ! . Publikum von Wiesbaden machen wir hiermit die

ergebene Mittheilung , dass wir in der

Sanitas - Droguerie ,
Mauritiusstrasse 3

,

Wiesbaden , den 7 . 3 » li 1898 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 10 . Juli , Vormittags 10 Uhr , vom Sterbehause , Luisen ,

straße 6 , aus statt .

Freunden und Bekannten hiermit die tiefschmerzliche Mittheilung , daß unser einziges Kind ,

unser unvergeßlicher Sohn , Enkel und Neffe ,

Karl ,

im Alter von 5 Jahren heute Vormittag sanft dem Herrn entschlafen ist .

bevorzugt gewesener Militär , JahuNaße 17 , Parterre . 8790

■ ■ i Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
/ Ahn a . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn -

I JIIIL ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
I li Illi billige Preise . Reparaturen sofort . 4939
äaUIIII Albert Wollt ,

GWge GelWeil !

Antiquitäten - u . Knnstgcgenstände
als : seltene Hirschgeweihe , Porcelaines , Glas «

Malereien , Elfenbeinarbeiten , alte Gemälde n .

Münzen werden noch diese Woche täglich von 10 — 1 Uh ?

aus freier Hand zu jedem annehmbaren Preis in meine «

Auctionslokal Grabenstraße 2 verkauft .

A . Seekohl ,

__ _______
Auktionator u . Taxator .

Garnitureu , einzelne Sovhas und Stffcl in Seiden - ,
Goblius - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezugen in groster

Auswahl zu billigen Preisen . . *U2a

jean vieinecke . Möbel - u . DccorationSgeichaft ,

____________________
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstratze . _

Möbel zu vermiethen Stiftstraste 12 , Krontsp .

iebig Fleisch - Extract frisch eingetroffeu .

| ‘/1 Psd . 7 .00 ,
*/i Pfd . 3 .80 ,

‘ <4 Pfd . 2 .00 ,
’ /» Psd . 1 .10 Pf .

Ang . Knnz , Stiftstraste 13 . 7234

Costümen in u . aust . d . Hause pro Tag 1 Mk . Albrechtstr . 28,4 Tr .

1000 Mk . von einem tüchtigen Geschäftsmann und Haus¬

besitzer gegen doppelte Sicherheit und monatl . Abzahl , zu 6 / « zu

leihen gesucht . Offerten unter ff » ER. an den —aflbI .- Ver !ag .
-----

in Srenographie u . Majchinenschreibelr
ausgebildet , sucht Stelle . Gefl . Off . erb .

unter 4 . K . 8 » an den Tagbl .-Verlag .

1 l ‘

Vieh¬

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis

M .fPs . M .sPs .

Anmerkung .

I Ochsen . 89
I . 50 kg 66 — 68 —

II . Schlacht - 64 — 65 —

I Kühe . . 130
I .

II .
gewicht 60

55 —
62
56

——

1 Schweine 727 1 kg 1 10 1 20
1 Kälber . 553 Schlacht - 1 20 1 52

1 Hammel . 143 gewicht 1 20 1 24

1 Ferkel . . 292 Stück 24 — 32 —
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